
 12/2018 Montag, den 3. Dezember 2018

Amtsblatt
HOHENSTEIN-ERNSTTHAL

mit Ortsteil 
Wüstenbrand

Anzeige

Weihnachtsgrüße
Eine schöne und besinnliche Adventszeit, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest sowie Glück und Erfolg im neuen Jahr
wünschen Ihnen

OB Lars Kluge,
Stadtrat und Stadtverwaltung
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Was sonst noch bei uns los war

Die Schülerinnen und 
Schüler der Karl-May-
Grundschule können 
sich über einen er-
neuerten Spielplatz 
freuen. Die offi zielle 
Freigabe der neuen 
Spielgeräte erfolgte 
am 06.11.2018 ge-
meinsam mit OB Lars 

Kluge, Schulleitung, Hort und natürlich den Schulkindern.
Bei der letzten Generalinspektion wurde festgestellt, dass der bestehende 
Spielplatz verschlissen ist und teilweise rückgebaut werden muss.
Zielstellung der Verwaltung war es, alternative Spielgeräte aus Metall 
mit hohem Spielwert und für die empfohlene Altersgruppe, grundschul-
bedingt ab 6 Jahren, anzuschaffen. Alle Spielgeräte sind für öffentliche 
Kinderspielplätze geeignet und mit Prüfzertifi kat (TÜV) nach DIN EN 1176 
2008 versehen. Die Anschaffungskosten belaufen sich auf 49.648,59 Euro.
Somit wurden eine vielseitige Spielkombination aus einer Vielzahl un-
terschiedlicher Elemente sowie eine Drehwippe und zwei Jugendbänke 
errichtet. Die vorhandene Hochwippe und Doppelschaukel konnten 
erhalten bleiben.
Zusätzlich wurden noch drei Weißeschen gepfl anzt, um den Spielplatz 
im Sommer besser zu verschatten. Die Kosten hierfür liegen bei knapp 
5.000 Euro.

Barrierefreie Umgestaltung der ÖPNV/SPNV Verknüpfungsstelle abgeschlossen:
Die Planung der weiterführenden Barrierefreiheit erfolgte in enger Abstim-
mung mit Frau Werner, Beauftragte für Menschen mit Behinderungen des 
Landkreises Zwickau und Herrn Lorenz, Projektleiter Sozialverband VdK 
Sachsen e. V. „ÖPNV für alle“.
Baubeginn für die Maßnahme war am 02.07.2018, die Fertigstellung erfolgte 
am 11.10.2018. Insgesamt waren 20 Punkte im Bereich der Verknüpfungsstelle 
zu bearbeiten. Dabei wurden die Ein-und Ausstiegsbereiche an den Bushalte-
stellen angepasst, die Wegebeziehungen für Blinde-und Sehbehinderte zum 
Teil erneuert sowie Absenkungen für Gehbehinderte vorgenommen. Zudem 
wurde die Verbindung in den Übergangsbereichen innerhalb der Verknüp-
fungsstelle verbessert und mögliche Unfallschwerpunkte bei der Straßenque-
rung beseitigt. Am aufwändigsten gestalteten sich die beiden Straßenque-
rungen an der S 252 in Höhe Immanuel-Kant-Straße und Weinkellerstraße, 
hier waren zusätzlich zur Baumaßnahme umfangreiche Verkehrsregelungen 
erforderlich. Die Kosten der Baumaßnahme inklusive der Baunebenkosten 
belaufen sich auf 65.000 Euro, es wurden keine Fördermittel ausgereicht.
OB Lars Kluge, Angela Höller, Sachgebietsleiterin Tiefbau und Herr Lorenz, 
Projektleiter Sozialverband VdK Sachsen, gaben den barrierefrei umgestalteten 
Bahnhof am 08.11.2018 frei.

Im Rahmen einer Gedenkfeier mit Kranzniederlegung wurde anlässlich 
des Volkstrauertages am Sonntag, den 18. November allen Opfern von 
Gewaltherrschaft und Krieg am Kriegsmahnmal Silbergäßchen gedacht.
Rund 20 Bürgerinnen und Bürger, unter ihnen auch Vertreter des Stadtrates 
und der Kirchgemeinden, nahmen an der Veranstaltung teil.
Oberbürgermeister Lars Kluge bedankte sich für die Teilnahme und mahnte 
zu Verständigung und Frieden. Im Anschluss sprach Stadtchronist Wolfgang 
Hallmann und erinnerte an die verstorbenen Söhne unserer Stadt. 

Seit 1952 wird in der Bundesrepublik der Volkstrauertag zum Gedenken 
an die Gefallenen beider Weltkriege jeweils am vorletzten Sonntag vor 
dem 1. Advent begangen.

Zu einer Lesung lud der Silberbüchse e.V. am 27. September in das Depot 
der Indianistik- und Westernsammlung in die Dresdner Straße in Hohen-
stein-Ernstthal ein. Barbara Ortwein las aus ihrem historischen Roman 
„Mitten in Texas und doch nicht am Ziel“.
Sie ergänzte ihre Lesung mit texanischen Folksongs, den Liedern der 
deutschen Einwanderer, indianischen Songs und einer Ausstellung zu den 
Schauplätzen und geschichtlichen Hintergründen ihres Buches.
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Die Gewinner der 41. Kneipentour 
(Die Preise und Gutscheine bitte im Postgut abholen)

1.Preis: Lisa Göckeritz (Oberlungwitz); 2.Preis: Andre Temler (HOT); 
3.Preis: S. Hosemann (HOT)
Verzehrgutscheine: Lars Hilbig (HOT); K. Schwarzenberg (Callenberg); 
Christiane Heinzig (HOT); Petra Schraps (HOT); S. Neubert (HOT); 
Lars Steude (HOT); D. Herzog (HOT); Birgit Radunz (HOT)
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Ende September verweilte in Hohenstein-Ernstthal eine Delegation von 
Schülerinnen und Schülern der Europaschule aus unserer Partnerstadt 
Rheinberg. Die Gäste besuchten u. a. das Rathaus und den Altmarkt, das 
Textil- und Rennsportmuseum und unternahmen Ausfl üge in der Region.

Partnerschaftliches
Partnerstadt Burghausen am 3. Advent wieder auf dem Weihnachtsmarkt

Auch heuer ist unsere Partnerstadt Burghausen erneut auf unserem Weih-
nachtsmarkt mit einem eigenen Stand am Altmarkt vertreten. Mitglieder 
des Städtepartnerschaftsvereins bieten vielfältige Burghauser und regionale 
bayerische Spezialitäten an, die im Vorfeld von Weihnachten sicher auch zu 
mancher Geschenkidee anregen: Die geräucherten Saibling- und Forellenfi lets 
(haltbar eingeschweißt), niederbayerisches Schwarzgeräuchertes (Neuheit) und 
die besonderen Produkte der Schnapsbrennerei „Geistreich“ in den Grüben 
fehlen genauso wenig wie „Unser Burghauser“, das Bier in Schnappfl aschen der 
kleinen Burghauser „Brau-Werkstatt“. Natürlich liegen auch touristische Infos, 
zum Beispiel über das neu eröffnete Stadtmuseum im modernen Gewand oder 
den „Kunstraum“ im Rathaus aus. 
Schon am ersten Advent war unser Fremdenverkehrsverein am Adventsmarkt 
in Burghausen mit sächsischen Spezialitäten vertreten.
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www.glueckaufbiere.de

Wir danken all unseren Kunden für das entgegen- 
gebrachte Vertrauen und die Treue zu unseren 
Glückauf Produkten und wir wünschen Ihnen  
erholsame Weihnachtstage, viel Gesundheit, alles 
Gute und Erfolg für ein gemeinsames neues Jahr!

Ihr Glückauf Team wünscht  
frohe Weihnachten!

Barankauf von altem Schmuck, Zahngold  
und allem anderen, was Gold, Silber 

AUFKAUF!
IHR ALTGOLD 

IST GELD WERT!

Dresdner Straße 10  
10 - 13 Uhr 

Gold- & , Service, Bestellware und Fotostudio

ULKE
ALTGOLD    FOTO    SERVICE

Sprechen Sie mit uns, BEVOR Sie 
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www.sw-meerane.de 
Tel. 03764 7917-51

Wir wünschen allen unseren Kunden und Geschäftspartnern 
ein schönes Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2019!

FROHE WEIHNACHTEN.

Nein, eine Karnevals-
hochburg wie Köln, 
Düsseldorf oder Mainz 
ist Hohenstein-Ernstthal 
sicherlich nicht, aber 
verstecken mussten wir 
uns trotzdem nicht. 
Ab dem 11.11. schallte 
es wieder TRAAT VEE-
DER! Mit einem Auto-
korso wurde schon ab 
dem Morgen für Stim-
mung in unserer Stadt 
gesorgt und die 5. Jah-
reszeit angekündigt. 
Unter dem Motto „Von 
Barock bis Rock, der 
ROWEHE barockt den 
Saal“ eröffnete unser 
diesjähriges Prinzen-
paar Uwe II. mit seiner 
Lieblichkeit Sindy II. die 
närrische Zeit.  
Pünktlich um 11:11 Uhr 
wurde das Rathaus gestürmt. Prinzessin Sindy hielt eine beschwingte Rede 
und entriss unserem Oberbürgermeister den Schlüssel vom Rathaus. Der 
RO-WE-HE übernahm endlich wieder das Zepter.  Mit hunderten Zuschauern 
feierte der RO-WE-HE den Start in die schönste Jahreszeit.
Vielen Dank an alle Zuschauer für die tolle Stimmung!

Der Kartenvorverkauf für den Motto-Fasching am 02.03.2019 hat bereits 
an den bekannten Vorverkaufsstellen begonnen: Stadtinfo Hohenstein-
Ernstthal und Reisebüro Lauer (Weinkellerstraße).

Karnevalsverein RO-WE-HE startete am 
11.11.2018 in seine 44. Saison

artete am
n
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Die Stadtbibliothek „Hans-Zesewitz“ lädt ein zur satirischen Lesung 
mit dem Autor U. S. Levin

Wo: Ratssaal des Rathauses, Altmarkt 41, Hohenstein-Ernstthal
Wann: Donnerstag, den 06.12.2018
Beginn: 18:30 Uhr
Einlass: 18:00 Uhr
Eintritt: 5,00 Euro, im Vorverkauf 3,00 Euro 
 (Stadtbibliothek und Stadtinformation)

… Sie sind im medialen Blätterwald selten geworden: 
Kleine, oft unscheinbare Zeitungsmeldungen über kuriose 
Missgeschicke, die jedem von uns widerfahren können.
U. S. Levin hat sie mit dem Spürsinn eines Fährtenhundes 
aufgestöbert, mit der Akribie eines Pathologen seziert 
und danach mit den Kochkünsten eines Wortakrobaten 
satirisch, ironisch und äußerst unterhaltend zu- und 
aufbereitet. Und egal ob Kinder oder hochbetagte Men-

schen, ob Gauner oder Polizisten, ob Patienten oder Ärzte – bei ihren oft 
wahnsinnigen und aberwitzigen Begebenheiten bleibt kein Auge trocken.
73 Geschichten vom Satiriker U. S. Levin mit zündenden Wortspielen 
unter dem Motto: „In der Kürze liegt die Würze!“, treffend karikiert von 
Peter Dunsch.

Stadtbibliothek „Hans Zesewitz“
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Im Dialog
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

sollten Sie Fragen, Anregungen oder 
Kritik zu städtischen Themen und Ent-
wicklungen haben, vielleicht mir auch 
einfach mal Ihre Meinung sagen wollen, 
dann stehe ich Ihnen jederzeit persönlich 
für ein Gespräch zur Verfügung.
Bitte vereinbaren Sie dazu mit meinem 
Sekretariat unter 03723-402 101 einen 
Termin.

Ihr OB Lars Kluge

Wie bereits seit 1991 durchgeführt, fi ndet auch in diesem Jahr der 
Wettbewerb um die schönste Fassadengestaltung der Großen Kreisstadt 
Hohenstein-Ernstthal statt.
Da sich das Jahr dem Ende zuneigt und wieder zahlreiche Gebäude in der 
Stadt saniert wurden, werden die betreffenden Hauseigentümer hiermit 
aufgefordert, sich am Fassadenwettbewerb für das Jahr 2018 zu beteiligen.
Antragsformulare zur Teilnahme am Wettbewerb erhalten Sie in der Stadt-
verwaltung Hohenstein-Ernstthal, Bauamt, Sachgebiet Stadtentwicklung/-
sanierung, Stadthaus – Zimmer 113, im Bürgerbüro sowie im Internet. Zur 
Antragstellung gehört auch eine einzureichende CD mit Fotos (genaue 
Informationen dazu stehen auf dem Antrag).
Eingangsschluss der Bewerbungsunterlagen ist Freitag, der 28.12.2018.

Die Bewerbungsunterlagen können sowohl im Sachgebiet als auch im 
Bürgerbüro abgegeben werden.
Die Preisverleihung wird im Rahmen einer Stadtratssitzung Anfang des 
nächsten Jahres, nachdem eine Jury aus Stadträten die eingegangenen 
Bewerbungen geprüft und beurteilt hat, stattfi nden. Die Preisträger wer-
den dazu eingeladen.

Berlin
Sachgebietsleiterin Stadtentwicklung/-sanierung

Stadt ruft zum Fassadenwettbewerb auf

Die Stadt Hohenstein-Ernstthal als Eigentümer der Sportstätte und als 
Träger für anstehende Bau- und Sanierungsmaßnahmen beabsichtigte 
seit 2016 eine Erneuerung des Ra senbelags vorzunehmen. Über das 
Förderprogramm VwV Investkraft (Brücken in die Zu kunft) bestand die 
Möglichkeit, eine Projektförderung zur anteiligen Finanzierung der Ausga-
ben zu erhalten und die Baumaßnahme durchzuführen. Auf der Grundlage 
des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlossenen 
Haushalts wird diese Maßnahme durch Steuermittel mitfi nanziert. Über 
das Fachförderprogramm Schulhausbau wurden Zuwendungen in Höhe 
von 142.500 EUR bereitgestellt. 

Erste Planungen erfolgten bereits 2016 in Entwurfsplanungstiefe. Auf 
der Basis der zu erwar tenden Gesamtkosten der Maßnahme und Zugang 
des Fördermittelbescheides im April 2017 wurden die Eigenmittel in den 
Ergebnishaushalt der Stadt 2018 in Höhe von 157.500 EUR eingeordnet. 
Aufgrund der intensiven Nutzung der Sportstätte durch das dreizügige 
Lessing-Gymnasium und den Fußballverein VfL 05 konnte die bauliche 
Umset zung der Maßnahme nur in den Sommerferien und außerhalb des 
Spielbetriebs des Vereins erfolgen. 

Im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung im März/April 2018 erhielt 
die Firma FieldTurf Tarkett aus Paris den Zuschlag, die 6.920 m² Rasenfl ä-
che neu zu belegen. Zur Anwendung kam ein Kunstrasenbelag mit einem 
Zweikomponenten-Rasen FieldTurf Core 42-17 neu ester Generation für 
höchste Ansprüche. Als Granulat wurde PROMAX INFILL, 100 % Neu-
material, eingesetzt, welches garantiert UV-stabilisiert ist, eine niedrige 
Ermüdung aufweist, geringen Abrieb hat und PAK frei ist.

Die Einweihung des Kunstrasenplatzes mit neuen Tor- und Kabinenanlagen 
fand am 12.08.2018 mit dem Eröffnungsspiel der Saison in der Oberliga 
Nordost des VfL 05 statt. 
Nach Abrechnung der kompletten Maßnahme im November belaufen sich 
die nunmehr fest gestellten Gesamtkosten auf 260.682,75 EUR.

Erneuerung des Kunstrasenplatzes am 
HOT-Sportzentrum in Hohenstein-Ernstthal

Ident-Nummer 178
Investitionsmaßnahme im Rahmen des 

Fördermittelprogramms „Brücken in die Zukunft“ 

Erscheinungstag: 1. Montag im Monat
Erscheinungsweise: monatlich

Monat Redaktionsschluss Erscheinungstermin
Januar 10.12.2018 07.01.2019
Februar 15.01. 04.02.2019
März 12.02. 04.03.2019
April 12.03. 01.04.2019
Mai 15.04. 06.05.2019
Juni 14.05. 03.06.2019
Juli 11.06. 01.07.2019
August 12.07. 05.08.2019
September 13.08. 02.09.2019
Oktober 17.09. 07.10.2019
November 15.10. 04.11.2019
Dezember 12.11. 02.12.2019
Januar 2020 09.12.2019 06.01.2020

Änderungen vorbehalten!

Wir bitten, besonders die Redaktionsschlüsse zu beachten!

Zuarbeiten richten Sie bitte an:

Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal
Hauptamt/Öffentlichkeitsarbeit, Frau Sandra Müller
Altmarkt 41
09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 03723 402111
Fax: 03723 402119
E-Mail: pressestelle@hohenstein-ernstthal.de

Termine 
für das Amtsblatt Hohenstein-Ernstthal 2019
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Kurzbericht über die 44. ordentliche Stadtratssitzung am 23.10.2018
An der Stadtratssitzung nahmen 21 Stadträtinnen und Stadträte teil.

Unter dem Tagesordnungspunkt  - Informationen des Oberbürgermei-
sters – informierte dieser über einige ausgewählte Veranstaltungen in der 
nächsten Zeit sowie über Verkehrsraumeinschränkungen im Stadtgebiet. 
Zum Thema Asyl gab der OB bekannt, dass derzeit in Hohenstein-Ernstthal 
80 Personen leben, davon 47 Kinder. Als letzten Punkt verwies der OB 
auf die Pressemitteilung der Sachsenring-Rennstrecken-Management 
GmbH (SRM) vom 28.09.2018. In dieser bedankt sich die SRM für 7 Jahre 
MotoGP, da sie 2019 nicht mehr als Veranstalter des Grand Prix auf dem 
Sachsenring fungieren wird. Der ADAC e.V. wird den Event im nächsten 
Jahr selbst organisieren. Diese Pressemitteilung vom 28.09.2018 wurde 
in vollem Wortlaut im Amtsblatt November auf Seite 13 veröffentlicht.

Unter TOP 6 der Tagesordnung informierte Ortsvorsteher Herr Röder 
über die vergangene Ortschaftsratssitzung am 22.10.2018. Behandelt 
wurde in der Sitzung ein Antrag der „Tafel“, im Wüstenbrander Rathaus 
einmal in der Woche eine Lebensmittelausgabe an Sozialhilfeempfänger 
durchführen zu können. Ab 13.11.2018 wurde dafür ein Raum jeweils 
dienstags von 09.00 bis 12.00 Uhr für die Nutzung durch die „Tafel“ zur 
Verfügung gestellt. 

Zu TOP 7 der Tagesordnung – Anfragen der Bürger und Stadträte – gab 
es seitens eines Bürgers und gleichzeitig Sprechers der Bürgerinitiative 
„Lärm Sachsenring“ eine Anfrage zur durchgeführten Lärmmessung im 
Rahmen der Lärmkartierung am 10. Oktober 2018 im Bereich des Quecken-
berges. Er war davon ausgegangen, dass die Messungen im August bzw. 
September 2018 durchgeführt werden und möchte nun wissen, warum die 
Messungen in den Monat Oktober verschoben wurden, da ja bekanntlich ab 
Ende September eines jeden Jahres am Sachsenring so gut wie kein lauter 
Fahrbetrieb mehr vorherrscht. Seiner Meinung nach konnte es zu diesem 
Zeitpunkt zu keinen realen Messergebnissen kommen. Er beantragte die 
Bereitstellung des Messberichtes per E-Mail an seine Adresse.

Der OB sagte dies zu. Seinerseits sowie seitens der Verwaltung wurde 
mit niemandem anders als mit dem Sprecher der Bürgerinitiative über 
den Termin der Messung gesprochen. Pech war, dass es an diesem Tag 
einfach nicht laut an der Strecke war, obwohl lt. Veranstaltungsplan ein 
Rennstreckentraining von einem externen Anbieter stattgefunden hat.

In der Sitzung des Technischen Ausschusses wurde im Juni 2018 eine Firma 
aus der Region mit der Auswertung und Überprüfung der Messergebnisse 
der Landesdirektion Sachsen beauftragt. Darin enthalten waren auch 
stichprobenartige Messungen. Um jedoch von vornherein Vorurteilen 
vorzubeugen, hat diese Firma wiederum eine Subunternehmerfi rma aus 
Baden-Württemberg weiter beauftragt. Ein Schreiben mit Orten und Termi-
nen für zwei Messungen wurden an den Sprecher der Bürgerinitiative am 
18.07.2018 weitergeleitet. Das komplette Verfahren, also sowohl Messorte 
als auch –termine, war mit dem Sprecher der Bürgerinitiative abgestimmt.

Weitere Bürgerinnen und Bürger kritisierten den späten Zeitpunkt der 
Messungen. In den Sommermonaten sei der Lärm nicht zum Aushalten 
gewesen. Bekannt sei aber auch, dass ab Mitte September am Ring kei-
ne Motorräder mehr fahren. Man hätte auch bis Frühjahr 2019 mit den 
Messungen warten können.
Der OB wollte noch in 2018, wie zugesagt, Messungen durchführen, schlägt 
aber vor, nach Beginn der Motorradsaison im April zusätzlich Messungen 
vorzunehmen. Die Auswertung der jetzigen Messungen bzw. der noch 
durchzuführenden zweiten Messung wird noch in diesem Jahr erfolgen.

Ein Anlieger der Talstraße kritisierte, dass an der Baustelle „Hüttenmühle“ 
nach wie vor die Bautafel fehlt. Weiterhin wies der Bürger darauf hin, dass 
Sonntagnachmittag eine enorme Lärmbelästigung, hervorgerufen durch 
das Fahren eines Radladers im Bereich Talstraße/Hüttenmühle, besteht. 
Unverständlich ist, dass mit dem Radlader Blumen gegossen werden.

Dem OB ist seit längerer Zeit das Problem der Bautafel an der „Hüttenmühle“ 
bekannt. Die Bautafel wurde offensichtlich mehrfach entwendet und durch 
den Bauherrn wieder angebracht. Kontrollen durch das Bauordnungsamt 
erfolgen in regelmäßigen Abständen. Der Sachverhalt wurde aber nochmals 
an das Fachamt weitergeleitet. Zur Lärmverursachung an Sonntagen erklärte 
der OB, dass diese Ordnungswidrigkeit zur Anzeige gebracht werden muss. 
Dauerhafte Kontrollen durch das Ordnungsamt sind leider nicht möglich.

Ortsvorsteher Herr Röder hinterfragte, ob der Verwaltung bekannt sei, 
warum derzeit an der Straßenbaumaßnahme S 242 Brückenstraße bzw. 
beim Kanalbau am „Wind“ nicht gebaut wird. Er hat Befürchtungen, dass 
die Fertigstellungstermine nicht eingehalten werden.
Der OB informierte, dass es sich bei beiden Maßnahmen um keine 
Baustellen der Stadt handelt. Für die Brückenstraße ist die Sperrung bis 
02.11.2018 geplant sowie für den Kanalbau „Wind“ bis 30.11.2018. Die 
Anfrage wurde an das Straßenverkehrsamt zur Prüfung der Termineinhal-
tung weitergeleitet.

Stadtrat Herr Franke erkundigte sich nach den Gedenkfeierlichkeiten zum 
Volkstrauertag. 
Herr Kluge gab bekannt, dass am 18.11.2018, 11.00 Uhr eine Kranznie-
derlegung am Ehrenmal Silbergäßchen stattfi ndet.

Im Hauptteil der Sitzung wurden 2 Beschlussvorlagen behandelt.

1. Mandatsangelegenheit Stadtrat
Ausscheiden von Stadtrat Herrn Dirk Heidolf zum 23.10.2018
Herr Dirk Heidolf hat aus dienstlichen Gründen um die Aufhebung seines 
Stadtratsmandates gebeten. 
Gemäß Sächsischer Gemein-
deordnung muss der Stadtrat 
entscheiden, ob ein wichtiger 
Grund dafür vorliegt.
Der Stadtrat stellte einstim-
mig fest, dass für Herrn Dirk 
Heidolf gemäß § 18 Abs. 1 
Ziffer 4 der Sächsischen Ge-
meindeordnung ein wichtiger 
Grund vorliegt, wonach er die 
Beendigung seiner ehrenamt-
lichen Tätigkeit als Stadtrat 
verlangen kann. 
Herr Dirk Heidolf scheidet so-
mit zum 23.10.2018 aus dem 
Stadtrat der Großen Kreisstadt 
Hohenstein-Ernstthal aus
(Beschluss 1/44/2018).

Verpflichtung von Herrn Enrico Schüppel für seine Tätigkeit als Stadt-
rat ab 23.10.2018
Herr Enrico Schüppel ist entsprechend dem Wahlergebnis der Stadtrats-
wahl vom 25.05.2014 als Mandatsnachrücker nominiert. Er hat mit seiner 
Zustimmungserklärung das Stadtratsmandat angenommen. Ab 23.10.2018 
wird er als Nachfolger von Herrn Dirk Heidolf fungieren. 

Der OB nahm die Verpfl ichtung von Herrn Schüppel vor und verlas den 
Verpfl ichtungstext. Ab diesem Zeitpunkt nahm Herr Schüppel am Sit-
zungstisch Platz.

2. Entwurf vorhabenbezogener Bebauungsplan „Gewerbe Firma ATL“ in 
Hohenstein-Ernstthal – 2. Änderung vom 21.03.2018 – Satzungsbeschluss
Die 2. Änderung vom 21.03.2018 hat keine Auswirkungen auf die Umweltbe-
lange. Es machten sich keine Änderungen und Ergänzungen im Plan nach der 
2. Abwägung (Stadtratsbeschluss 4/43/2018 vom 18.09.2018) erforderlich.
Der Stadtrat beschloss einstimmig gemäß § 10 des Baugesetzbuches die 
Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Gewerbe Firma 
ATL“ in Hohenstein-Ernstthal – 2. Änderung vom 21.03.2018, bestehend aus 
der Planzeichnung und dem Textteil in der Fassung vom 27.09.2018 sowie 
der Begründung, dem Umweltbericht und dem Grünordnungsplan. Die 
Begründung und der Umweltbericht werden ebenso einstimmig gebilligt. 
Abschließend beauftragte der Stadtrat einstimmig den Oberbürgermeister 
mit der Anzeige der Satzung bei der höheren Verwaltungsbehörde, der 
Ausfertigung der Satzung und zur Veranlassung der Inkraftsetzung dieser 
Satzung (Beschluss 2/44/2018).

Informationen
zu aktuellen Ausschreibungen

Ausschreibungen der Stadt Hohenstein-Ernstthal nach VOB/A fi nden 
Sie jederzeit auf www.hohenstein-ernstthal.de oder www.evergabe.de.
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser des Amtsblattes,
sollten Sie zwei Tage nach dem Erscheinungstermin (1. Montag im 
Monat) das Amtsblatt noch nicht erhalten haben, melden Sie sich bitte 
beim Wochenendspiegel unter der Telefonnummer: 0371 33200151.
Da es bei der Verteilung der Amtsblätter ab und an Schwierigkeiten 
gegeben hat, liegen die Amtsblätter zusätzlich wie folgt aus:

● Ortschaftsverwaltung
● Bäckerei Leonhardt
● Getränkehandel (neben Norma), 
 Dr.-Charlotte-Krenzer-Str. 1 c
● Tankstelle ELAN

Weitere Auslagestellen sind die Stadtinformation im Rathaus, Altmarkt 41 
und das Bürgerbüro, Altmarkt 30.
Weiterhin weisen wir darauf hin, dass das Amtsblatt auch auf der Home-
page der Stadt Hohenstein-Ernstthal unter www.hohenstein-ernstthal.
de/leben-und-wohnen/amtsblatt abrufbar ist.

Sitzungstermine 

Technischer Ausschuss: 
04.12.2018, 19:00 Uhr

im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal

Verwaltungsausschuss: 
06.12.2018, 18:00 Uhr

im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal

Stadtrat: 
18.12.2018, 19:00 Uhr

im Ratssaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal

Die Tagesordnung ist den Aushängen in den Schaukästen an den 
Rathäusern von Hohenstein-Ernstthal und Wüstenbrand zu entnehmen.

Interessierte Bürger sind zum öffentlichen Teil der Sitzungen herzlich eingeladen.

Für die Wahl zum Stadtrat und Ortschaftsrat 2019 am 26. Mai 2019 
suchen wir Bürger, die im Gemeindewahlausschuss tätig sind.

Der Gemeindewahlausschuss setzt sich gemäß § 9 Absatz 1 Kommunalwahl-
gesetz aus dem Vorsitzenden und dessen Stellvertreter sowie 2 bis 6 Beisitzern 
und deren Stellvertreter zusammen.

Es ist vorgesehen, in der Stadt Hohenstein-Ernstthal 4 - 6 Beisitzer und deren 
Stellvertreter in diesen Ausschuss zu wählen. Diesen Personenkreis wählt der 
Stadtrat der Stadt Hohenstein-Ernstthal aus den Wahlberechtigten und den 
Gemeindebediensteten.
Die in der Stadt vertretenen Parteien und Wählervereinigungen sollen dabei 
nach Möglichkeit angemessen berücksichtigt werden.
Zu beachten ist bei diesen Vorschlägen, dass Wahlbewerber und Vertrauens-
personen für Wahlvorschläge in den Gemeindewahlausschuss nicht wählbar 
sind (§ 11 KomWG).

Aufgaben des gewählten Wahlausschusses werden sein:

● Vorbereitung der  Stadtrats- und Ortschaftsratswahl 
● Leitung der Stadtrats- und Ortschaftsratswahl
● Prüfung der eingehenden Wahlvorschläge, Zulassung der Wahl-

vorschläge, Feststellung des Wahlergebnisses, Meldung von 
Wahlergebnissen und Wahlniederschriften 

Es wird gleichzeitig darauf verwiesen, dass der Gemeindewahlausschuss 
ab Februar 2019 ca. einmal monatlich eine Sitzung zur Vorbereitung der 
Wahl durchführt.
Termin: bis spätestens 31. Dezember 2018 an die

Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal
Bürgerbüro/Wahlamt
Sitz: Stadthaus Erdgeschoss, Zimmer 002

Kommunalwahl 2019 – Helfen Sie mit … im Gemeindewahlausschuss
 Bereitschaftserklärung zur Mitarbeit im Gemeindewahlausschuss zur 

Stadtrats- und Ortschaftsratswahl 2019 am 26. Mai 2019. Ich erkläre 
mich bereit, im Gemeindewahlausschuss mitzuarbeiten.

 Name: Vorname: 

 Geburtsdatum:

 Straße: Nr.:

 Telefon privat: Telefon dienstlich:

 E-Mail-Adresse: 

 Beruf/Tätigkeit:

 Ich habe bereits im Gemeindewahlausschuss  mitgearbeitet: 

� � ja � �nein

 Unterschrift: 

 Hinweis zum Datenschutz: Zur organisatorischen Vorbereitung der 
Wahlen ist es notwendig, die angegebenen Fakten elektronisch zu 
speichern – sie werden jedoch ausschließlich zu diesem Zweck ver-
wendet. Mit der Angabe Ihrer Daten und Ihrer Unterschrift erklären 
Sie gleichzeitig Ihr Einverständnis mit dieser Verfahrensweise.

Ab Januar 2019 wird die Beratungsstelle für Menschen mit Behinderungen 
der Sozialstation Glauchau e.V. ihr regionales Einzugsgebiet vergrößern.

In unserer Einrichtung erhalten Sie Unterstützung in sozialen oder persönlichen 
Problemsituationen oder bei allgemeinen Anfragen rund um das Thema 
Behinderung.
Wir bieten Beratung zum Schwerbehindertenrecht (Schwerbehindertenaus-
weis, Merkzeichen, Nachteilsausgleich usw.), beantworten Fragen zu sozialen 
Leistungsansprüchen und sind bei der Antragstellung sämtlicher Sozialleistun-
gen (Grundsicherung, Wohngeld, Erwerbsminderungsrente usw.) behilfl ich.
Diese Erweiterung betrifft folgende Städte und Gemeinden:
Hohenstein-Ernstthal, Oberlungwitz, Gersdorf, Limbach-Oberfrohna, Nieder-
frohna, Callenberg und Waldenburg.
Unsere Sprechzeiten im Büro Glauchau, Ulmenstraße 4, 08371 Glauchau 
fi nden jeweils dienstags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 
16:00 Uhr, mittwochs von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr (nur jeden 2. und 
4. Mittwoch im Monat!) sowie donnerstags von 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 16:00 Uhr statt.

Weiterhin werden folgende Außensprechzeiten in Meerane und Lichten-
stein angeboten:
● Meerane, Sozialhaus „Alte Post“, Poststraße 26
 jeden 1. Donnerstag im Monat 09:00 bis 11:30 Uhr und jeden 3. Donnerstag
 im Monat 14:00 bis 16:00 Uhr,
● Lichtenstein, Badergasse 17 (Neues Rathaus): jeden 3. Dienstag im Monat 
 14:00 bis 16:00 Uhr
Bei mobilitätseingeschränkten Menschen vereinbaren wir gern einen Termin 
zum Hausbesuch.

Kontakt: Beratungsstelle für Menschen mit Behinderungen
Frau Jana Keilberg / Frau Anke Graupner
Ulmenstraße 4, 08371 Glauchau, Telefon: 03763/ 52 777, Mail: keilberg@
sozialstation-glauchau.de, www.sozialstation-glauchau.de

Die Beratungsgespräche sind kostenfrei und unterliegen dem Datenschutz 
und der Schweigepfl icht!

Beratung für Menschen mit Behinderungen im 
Landkreis Zwickau
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Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal hat in seiner 
43. ordentlichen, öffentlichen Sitzung am 18.09.2018 folgende Sitzungs-
termine für das Jahr 2019 beschlossen:

Januar: Technischer Ausschuss (50.) 22.01.2019
 Verwaltungsausschuss (46.) 24.01.2019 
  
Februar: Stadtrat (47.) 05.02.2019

März: Technischer Ausschuss (51.) 05.03.2019  
 Verwaltungsausschuss (47.) 07.03.2019
 Stadtrat (48.) 26.03.2019

April: Technischer Ausschuss (52.) 09.04.2019
 Verwaltungsausschuss (48.) 11.04.2019
 Stadtrat (49.) 30.04.2019   

Mai: Technischer Ausschuss (53.) 07.05.2019 
 Verwaltungsausschuss (49.) 09.05.2019   
 Stadtrat (50.) 28.05.2019

Juni: Technischer Ausschuss (54.) 04.06.2019
 Verwaltungsausschuss (50.) 06.06.2019
 Stadtrat (51.) 25.06.2019

Juli: Konstituierende Sitzung Stadtrat (01.) 09.07.2019

August: Technischer Ausschuss (01.) 06.08.2019

September: Technischer Ausschuss (02.) 03.09.2019
 Verwaltungsausschuss (01.) 05.09.2019
 Stadtrat (02.) 24.09.2019

Oktober: Technischer Ausschuss (03.) 08.10.2019
 Verwaltungsausschuss (02.) 10.10.2019
 Stadtrat (03.) 29.10.2019  

November: Technischer Ausschuss (04.) 05.11.2019
 Verwaltungsausschuss (03.) 07.11.2019
 Stadtrat (04.) 26.11.2019

Dezember: Technischer Ausschuss (05.) 03.12.2019
 Verwaltungsausschuss (04.) 05.12.2019
 Stadtrat (05.) 17.12.2019

Sitzungstermine 2019
für Stadtrat und Ausschüsse

Dienstag, 11.12.2018
Alle Ämter der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal bleiben an diesem 
Dienstag ab 12:00 Uhr aus organisatorischen Gründen geschlossen.
Ausnahme hiervon ist die Stadtinformation, die zu den regulären Öff-
nungszeiten von 09:00 – 18:00 Uhr öffnet.
Das Bürgerbüro öffnet am 11.12.2018 in der Zeit von 09:00 bis 12:00 Uhr.
Die Stadtbibliothek ist von 10:00 bis 12:00 Uhr geöffnet.

Aus technischen Gründen bleibt das Bürgerbüro am 10. und 12.12.2018 
geschlossen.

Öffnungszeiten zwischen Weihnachten und Neujahr

Alle Ämter der Stadtverwaltung
24. und 31.12.2018 – geschlossen
27.12.2018 – geöffnet zu den regulären Öffnungszeiten 
28.12.2018 – geöffnet zu den regulären Öffnungszeiten 

Bürgerbüro und Stadtinformation Hohenstein-Ernstthal:
Samstag, 22.12.2018 – 09:00 bis 11:00 Uhr
Samstag, 29.12.2018 – geschlossen
Bürgerbüro Außenstelle Wüstenbrand und Ortschaftsverwaltung:
Donnerstag, 27.12.2018 – geschlossen

Wir bitten um Verständnis.

Informationen der Stadtverwaltung 
Hohenstein-Ernstthal zu geänderten 

Öffnungszeiten im Dezember

Entsorgungstermine
Die Entsorgungstouren für Hohenstein-Ernstthal finden weiterhin an 
folgenden Tagen statt: 
  Restabfall Gelbe Tonne Blaue Tonne
Hohenstein-Ernstthal 
 alle Straßen mittwochs, dienstags, freitags,
  gerade KW gerade KW gerade KW
OT Wüstenbrand
 alle Straßen montags, dienstags, mittwochs,
  ungerade KW gerade KW ungerade KW

Das Amt für Abfallwirtschaft 
des Landkreises Zwickau informiert

Geänderte Abfallentsorgung durch Weihnachten/Neujahr
Leerung der Abfallbehälter verschiebt sich aufgrund der Feiertage
Bedingt durch Weihnachten und Neujahr verschieben sich die Leerungen 
der Abfalltonnen. Sie fi nden jeweils ab dem darauffolgenden Werktag 
statt. Die weiteren Abholtermine der Woche können sich ebenfalls bis 
zum Samstag verschieben.

Die Leerung für den ersten und zweiten Weihnachtsfeiertag (Dienstag, 
den 25.12.2018 und Mittwoch, den 26.12.2018) erfolgt ab Donnerstag, 
den 27.12.2018.

Die Leerung an Neujahr (Dienstag, den 01.01.2019) erfolgt ab Mittwoch, 
den 02.01.2019.

Die Tonnen sind immer am eigentlichen Entsorgungstag (außer am Feiertag) 
bis 07:00 Uhr zur Leerung bereitzustellen.

Trinkwasser Abwasser
Havarietelefon 24h: 03763 405405 Havarietelefon 24h: 0172 3578636 
Internet: www.rzv-glauchau.de

Notruf und Bereitschaftsdienste

Heiligabend  geschlossen
1. Weihnachtsfeiertag geschlossen
2. Weihnachtsfeiertag 13 bis 17 Uhr
 
Silvester geschlossen
Neujahr 13 bis 17 Uhr

Sonderöffnungszeiten 
zu Weihnachten und zum Jahreswechsel:

Ist Mobbing ein Tabuthema in unserer Gesellschaft? Wer greift ein, wenn 
er Mobbing beobachtet? Oft wird weggesehen, aus Angst selbst zum 
Opfer zu werden!?
Menschen, die gemobbt werden, kann dies in eine schlimme Krise, wenn 
nicht sogar Depression mit Selbstmordabsichten, treiben. Den Opfern 
sollte geholfen werden.
Die KISS möchte daher gern die Gründung einer Selbsthilfegruppe zum 
Thema unterstützen und sucht Interessierte, die ähnliches erfahren haben 
bzw. von Mobbing betroffen sind, egal ob am Arbeitsplatz, an der Schule, 
im Internet oder anderer Stelle. Den Betroffenen soll geholfen werden, in 
erster Linie durch Zuhören und gegenseitiges Stärken. 
 
Interessierte melden sich direkt bei der Stadtmission Chemnitz / KISS
unter Tel.: 0371 6004870 oder unter selbsthilfe@stadtmission-chemnitz.de

Gründung einer neuen Selbsthilfegruppe 
KISS / Mobbing
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1. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal hat in der 
 44. ordentlichen öffentlichen Sitzung am 23.10.2018 die Satzung 

über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Gewerbe Firma ATL“ 
2. Änderung vom 21.03.2018 mit integriertem Grünordnungsplan 
bestehend aus der Planzeichnung und dem Textteil in der Fassung 
vom 27.09.2018 (Beschluss 02/44/2018) beschlossen. 

 Die Begründung und der Umweltbericht wurden gebilligt.
 
2.  Der Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan „Gewerbe 

Firma ATL“ wurde am 14.11.2018 ausgefertigt.

3.  Gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 03. November 2017 (BGBl. I. S. 3634) gibt die Große 
Kreisstadt diese Satzung bekannt. Mit der Bekanntmachung tritt die 
Satzung des Bebauungsplanes „Gewerbe Firma ATL“ in Kraft.

4.  Jedermann kann die Satzung des Bebauungsplanes „Gewerbe Firma 
ATL“ bestehend aus der Planzeichnung und den textlichen Festset-
zungen, der Begründung mit Umweltbericht und der zusammen-
fassenden Erklärung in der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal, 
Altmarkt 41, Gebäude-, Liegenschafts- und Baumanagement, Sachge-
biet Stadtentwicklung/-sanierung, Zimmer S 113 in 09337 Hohenstein-
Ernstthal während der Sprechzeiten einsehen.

5. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 und 2 sowie Abs. 4 
BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen.
Nach § 215 Abs. 1 BauGB unbeachtlich werden
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-

letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans und

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal 
über das Inkrafttreten einer Satzung zum Bebauungsplan „Gewerbe Firma ATL“ 

2. Änderung vom 21.03.2018 in der Fassung vom 27.09.2018

 wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flä-
chennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt 
Hohenstein-Ernstthal unter Darlegung des die Verletzung begrün-
denden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

 
6.  Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-

sen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. März 
2014 (SächsGVBl. S. 146), die zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

 13. Dezember 2017 (SächsGVBl. S. 626) geändert worden ist, gelten 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen.

Bekanntmachungsanordnung:
Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 2 SächsGemO gilt dies nicht,
1.  wenn die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 

Gesetzwidrigkeit widersprochen hat und
4.  vor Ablauf der Jahresfrist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber
  der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verlet-
  zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Nummer 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 und 3 sind nur 
anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die Voraus-
setzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Hohenstein-Ernstthal, den 14.11.2018

 K l u g e
 Oberbürgermeister

handelnd im Auftrag des Freistaates Sachsen,
vertreten durch das Landesamt für Straßenbau und Verkehr Niederlassung 
Plauen

Vorbereitung der Planung für das Projekt:
Neubau Radweg an der S 242 / S 244 Limbach-Oberfrohna

Dulden von Vorarbeiten auf Grundstücken 
Die Straßenbauverwaltung beabsichtigt, im Verwaltungsgebiet der Stadt 
Hohenstein-Ernstthal, zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse und 
Erhöhung der Verkehrssicherheit, das o. a. Bauvorhaben durchzuführen. 
Die LISt GmbH wurde von dem Landesamt für Straßenbau und Verkehr 
beauftragt, hierfür entsprechende Planungen auszuführen. 
Um das Vorhaben ordnungsgemäß planen zu können, werden in Abhän-
gigkeit der Witterungsbedingungen auf den Grundstücken der

Gemarkung: Wüstenbrand
Flurstücke: 113/1, 380, 383/1, 383/2

im Zeitraum ab 17.12.2018 bis voraussichtlich 01.03.2019 folgende Vor-
arbeiten durchgeführt: 

Baugrunduntersuchungen.

Da die genannten Arbeiten im Interesse der Allgemeinheit liegen, hat das 
Sächsische Straßengesetz (§ 38 SächsStrG) die Grundstücksberechtigten 
verpfl ichtet, diese zu dulden.

Zur Durchführung der Arbeiten müssen die Grundstücke durch Beauf-
tragte der Straßenbauverwaltung bzw. der LISt GmbH betreten und ggfs. 
befahren werden.
Ein Lageplan, unter Ausweisung der von den Vorarbeiten betroffenen 
Flurstücksfl ächen, kann auf Anfrage bzw. Anforderung übersandt werden:

Ansprechpartner: 
LISt GmbH, Herr Thomas Bratke
Telefon: +49 37207 832 512
Telefax: +49 351 4511784 699
E-Mail: thomas.bratke@list.smwa.sachsen.de

Etwaig durch diese Vorarbeiten entstehende unmittelbare Vermögens-
nachteile werden in Geld entschädigt. 
Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht erreicht werden 
können, setzt die Landesdirektion Sachsen auf Antrag der Straßenbaube-
hörde die Entschädigung fest. 
Durch diese Vorarbeiten wird nicht über die Ausführung des geplanten 
Vorhabens entschieden. 
Die Information zu den Baugrunduntersuchungen ist unter www.medien-
service.sachsen.de öffentlich einsehbar.

Bekanntmachung der LISt GmbH
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Der Winter ist da!
Hinweise zur Räum- und Streupflicht im Stadtgebiet von Hohenstein-
Ernstthal

In diesem Jahr wurden wir lange Zeit mit viel Sonnenschein und Wärme 
verwöhnt, doch nun müssen wir uns unweigerlich auch wieder auf die 
kalte Jahreszeit einstellen. 
Damit es bei Schnee und Eis nicht zu unnötigen Behinderungen auf 
unseren Straßen und Fußwegen kommt, ist die Räum- und Streupfl icht 
genau geregelt.

Das Wichtigste hier in Kürze:
Das Räumen und Streuen von öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen 
obliegt nach den Paragrafen 9 und 51 des Sächsischen Straßengesetzes 
der Stadt. Dabei haben Hauptverkehrsstraßen und Steigungen sowie Bus-
haltestellen Priorität, bevor weniger befahrene Straßen geräumt werden 
können. Ein Rechtsanspruch auf Räumen und Streuen gegenüber der 
Stadt besteht nicht.
Für das Räumen und Streuen der Gehwege sind nach § 8 Abs. 7 unserer 
Satzung über die Stadtreinigung und den Winterdienst in erster Linie die 
Grundstückseigentümer verantwortlich. Sind auf keiner Seite Gehwege 
vorhanden, so ist durch die Eigentümer der anliegenden Grundstücke eine 
1,50 m breite Fläche am Straßenrand zu räumen und zu streuen. Dies ist 
unbedingt notwendig, um ein gefahrloses Ausweichen der Fußgänger bei 
Fahrzeugverkehr zu ermöglichen! 

Informationen des Ordnungsamtes
Der Winterdienst ist in der Zeit von 07:00 Uhr bis 20:00 Uhr, bei Schneefall 
unverzüglich durchzuführen. Mit der Beseitigung von nach 20:00 Uhr 
gefallenem Schnee sowie entstandener Eisglätte ist werktags bis 07:00 
Uhr und sonn- und feiertags bis 09:00 Uhr zu beginnen. 

Der Schnee ist so zwischen Fahrbahn und Gehweg abzulagern, dass der 
Fahr- und Fußgängerverkehr nicht mehr als unvermeidbar behindert wird.
Festgetretener oder aufgetauter Schnee sowie Eis auf den Gehwegen sind 
zu lösen und zu beräumen.
Zum Streuen sind vorzugsweise salzfreie, abstumpfende Materialien zu 
verwenden. Das Streuen von Salz ist nur bei Gefahr und extremer Glätte 
(Eisregen) erlaubt.
Hydranten, Abfl ussrinnen und Straßeneinläufe sind von Schnee freizuhalten.
Das Streugut ist nach der Schneeschmelze von den Verpfl ichteten angren-
zender Grundstücke zu beräumen.

Sie können die vollständige Satzung auch gern im Internet auf unserer Seite 
www.hohenstein-ernstthal.de nachlesen.

Wir hoffen, dass alle Grundstückseigentümer den Winterdienst bedarfsgerecht 
und pünktlich durchführen, dann können wir uns auch auf die schönen Seiten 
der Winterzeit freuen. 
In diesem Sinne wünschen wir allen eine besinnliche Advents- und Weihnachts-
zeit und kommen Sie gut und unfallfrei durch den Winter!

Ihr Ordnungsamt

Witterungsextreme verursachen Waldschäden
Die seit April 2018 andauernde Trockenheit und die Temperaturen auf Re-
kordniveau zeigen anschaulich die Auswirkungen der Klimaveränderung.
Diese Witterungsextreme verursachen dramatische Schäden an den Wäldern.
Die Schadsituation wird durch die Stürme vom Winterhalbjahr 2017/18 und 
durch den Sturm „Fabienne“ vom September 2018 noch verstärkt.

Dabei sind insbesondere in den Fichtenbeständen zunehmend Schäden durch 
Borkenkäferbefall von Buchdrucker und Kupferstecher zu beobachten. 
Durch die Hitze und Trockenheit sind die natürlichen Abwehrkräfte der Bäume 
gegenüber diesen Forstschädlingen merklich geschwächt. 
Die Erkennungsmerkmale des Befalls (Abbildung 1) sind insbesondere:
● braunes Bohrmehl auf Borkenschuppen am Stammfuß
● Harzausfl uss
● herabrieselnde, vertrocknete Nadeln (wie bei vertrocknetem Weih-

nachtsbaum)
● Rötung der Nadeln in der Krone von unten her
● vom Stamm abfallende Rindenstücke bei noch grüner Krone

Die Zunahme des Buchdruckelbefalls (Abbildung 2) ist bereits seit 2013 
aufgrund der recht milden und niederschlagsarmen Witterung festzustellen. 

Es ist davon auszugehen, dass selbst bei für den Wald günstigen Witterungsbe-
dingungen im Jahr 2019 eine dramatische Zunahme des Befalls auftreten wird.

Daher besteht auch im Winterhalbjahr 2018/19 für jeden Waldbesitzer die 
Verpfl ichtung zur regelmäßigen Überwachung und Kontrolle der Waldfl ächen 
hinsichtlich des Auftretens von Schadinsekten, insbesondere des Borkenkäfers 
und zur zügigen und vollständigen Aufbereitung des Schadholzes einschließ-
lich Abtransportes des Holzes aus dem Wald.
Dabei sind besonders ehemalige Befallsstellen, Holzpolterplätze und südexpo-
nierte Hangbereiche und Bestandsränder sorgfältig zu kontrollieren. 

Sofern die Revierförster der unteren Forstbehörde im Rahmen der Forstaufsicht 
Schadholz feststellen, werden die Waldeigentümer mit einem forstaufsicht-
lichen Hinweis darüber informiert. Der Waldbesitzer darf aber nicht auf diesen 
„Hinweis“ warten. Bei Kenntnis von Befallsherden hat er sofort eigenständig 
mit der Aufbereitung zu beginnen. 

Bei der Waldbewirtschaftung soll darauf geachtet werden, dass kein 
bruttaugliches Material (z. B. Bruch- und Wurfholz oder Restholz von 
Hiebsmaßnahmen) im Wald verbleibt. 
Eine „saubere Waldwirtschaft“ ist die Voraussetzung einer wirksamen 
Borkenkäferbekämpfung. 

Informationen des Landratsamtes – Umweltamt
Informationen zum Waldschutz

Nach § 18 Absatz 1 Ziffer 4 und 5 des Waldgesetzes für den Freistaat 
Sachsen (SächsWaldG) gehört es auch zur pfl eglichen Bewirtschaftung 
des Waldes 
● der Gefahr einer erheblichen Schädigung des Waldes durch Natur-

ereignisse, Waldbrände, tierische und pfl anzliche Forstschädlinge 
vorzubeugen sowie

● tierische und pfl anzliche Forstschädlinge rechtzeitig und ausreichend 
nach pfl anzenschutzrechtlichen Vorschriften zu bekämpfen. 

Bei der Aufbereitung des Holzes sollen unbedingt die Unfallverhütungs-
vorschriften beachtet werden. 
Die Waldbesitzer können sich hinsichtlich der Schadholzaufbereitung 
von den Revierförstern des Staatsbetriebes Sachsenforst beraten lassen.
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Investitionsprogramm Barrierefreies Bauen „Lieblingsplätze für alle“ 
soll auch 2019 aufgelegt werden
Das Sächsische Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz 
(SMS) beabsichtigt, aufgrund des weiterhin großen Bedarfs an Investiti-
onen zum Abbau bestehender Barrieren und der positiven Erfahrungen 
bei der Durchführung des Investitionsprogramms Barrierefreies Bauen 
„Lieblingsplätze für alle“ in den vergangenen Jahren, dieses Programm 
auch im Jahr 2019 erneut aufzulegen.
Dafür sind für das Haushaltsjahr 2019 im Haushaltsplan 2019/2020 Haus-
haltsmittel in Höhe von 3,0 Millionen EUR geplant. Die Pauschale ergibt 
sich aus einem Sockelbetrag von 125.000 EUR zzgl. eines Betrages, der 
sich aus der Anzahl der schwerbehinderten Menschen (Statistischer Bericht 
– Schwerbehinderte Menschen im Freistaat Sachsen 31. Dezember 2017 - 
K III 1-2/17) in der jeweiligen Gebietskörperschaft ergibt, gerundet auf volle 
100 EUR. Für den Landkreis Zwickau beträgt die Pauschale 221.300,00 EUR.

Allgemeine Informationen zum Investitionsprogramm 
Die Umsetzung des Investitionsprogramms erfolgt im Rahmen des Vollzugs 
der Richtlinie des SMS zur investiven Förderung von Einrichtungen, Diensten 
und Angeboten für Menschen mit Behinderungen (Richtlinie Investitionen 
Teilhabe) vom 21. Dezember 2015 und der Bekanntmachung des SMS zum 
Investitionsprogramm Barrierefreies Bauen 2019 „Lieblingsplätze für alle“ 
vom 29. Oktober 2018. 
Die Bekanntmachung erfolgt unter dem ausdrücklichen Vorbehalt der 
Zustimmung des Sächsischen Landtages zum Doppelhaushalt 2019/2020. 
● Die Sächsische Aufbaubank – Förderbank (SAB) ist die Bewilligungs-

behörde und reicht die Förderung an die Kommunen und Landkreise 
(Erstempfänger) aus. Die Landkreise und kreisfreien Städte reichen die 
Förderung an den Träger der Einzelmaßnahme (Zuwendungsempfän-
ger), den Letztempfänger weiter. Letztempfänger ist der Eigentümer 
des Gebäudes oder der Träger der öffentlich zugänglichen Einrichtung. 

● Die Fördermittel sollen für kleine Investitionen zum Abbau bestehender 
Barrieren in Höhe bis zu 25.000 EUR pro Einzelmaßnahme bereitgestellt 
werden. Die Förderung öffentlicher kommunaler Gebäude sowie öffent-
licher Infrastruktur oder öffentlicher Aufgabenträger ist ausgeschlossen. 
Mögliche Ausnahmen sind nur freiwillige  (Zusatz-) Angebote. Bei 
Nutzung öffentlicher Gebäude für Pfl icht- und Zusatzangebote wird die 
Förderung nur gewährt, wenn die zusätzlichen freiwilligen Angebote 
überwiegen und dies auch nachgewiesen werden kann.

● Die Landkreise entscheiden im Rahmen der kommunalen Selbstverwal-
tung in enger Abstimmung mit ihren Behindertenbeauftragten und 
Behindertenbeiräten über die Schwerpunkte und Prioritäten der Vergabe 
der Fördermittel.

● Die Maßnahmen müssen im Kalenderjahr 2019 umgesetzt werden.

Antragstellung im Landkreis Zwickau
Um eine zügige Umsetzung des Programms zu gewährleisten, ruft der 
Landkreis Zwickau alle interessierten Eigentümer öffentlich zugänglicher 
Gebäude oder Träger/Betreiber öffentlich zugänglicher Einrichtungen auf, 
entsprechende Vorhaben zu formulieren und im Landratsamt einzureichen.
Der Antrag ist bis spätestens 7. Januar 2019 an folgende Anschrift zu 
übersenden:
 Landratsamt Zwickau
 Sozialamt,  Frau Feig
 Werdauer Straße 62, 08056 Zwickau.

Neben dem Förderantrag (unter www.landkreis-zwickau.de bzw. in den 
Bürgerservicestellen des Landkreises erhältlich) sind folgende Unterlagen bei 
Antragsabgabe mit einzureichen:
● Kostenvoranschlag zur geplanten Maßnahme,
● Grundbuchauszug (bei Eigentümer des Gebäudes),
● Miet-, Pachtvertrag des Trägers/Betreibers sowie eine schriftliche Zu-

stimmung des Eigentümers zur Baumaßnahme,
● Bilddokumentation des Istzustandes vor der baulichen Umsetzung,
● Nachweise zur DIN, insbesondere zur Barrierefreiheit
● maßstabsgerechte und bemaßte Zeichnung.
Später eingehende Anträge können keine Berücksichtigung fi nden. 

Hinweis: 
Es ist im Zusammenhang mit einer raschen Bearbeitung und im Hinblick 
auf die Fristwahrung zu empfehlen, die Anträge gleich im Sozialamt unter 
der o. a. Anschrift einzureichen. Es ergeben sich dadurch keine zusätzlichen 
Postwege innerhalb des Landratsamtes.

Auswertungsverfahren des Landkreises
Alle eingereichten Anträge werden entsprechend folgender festgelegter 
Fördervoraussetzungen geprüft:
● vollständig vorliegende Anträge (nachgereichte Unterlagen können 

nicht berücksichtigt werden),
● fristgerechter Eingang der Anträge im Landratsamt (E-Mail zur Frist-

wahrung möglich, allerdings einschließlich aller benötigten Unterlagen)
 E-Mail-Adresse: sozialamt@landkreis-zwickau.de,
● Förderfähigkeit nach Förderrichtlinie, 
● der Antragsteller muss mindestens fünf Jahre Eigentümer oder Träger/

Betreiber der zu fördernden Einrichtung sein,
● die Investitionsmaßnahme muss der jeweiligen DIN entsprechen (z. B. 

DIN 18040 bei baulichen Maßnahmen), 
● die zu fördernde Maßnahme darf 25.000 EUR brutto nicht übersteigen 

und nicht Teil einer größeren Gesamtinvestitionsmaßnahme sein. 
Bei Erfüllung aller Fördervoraussetzungen erfolgt die Priorisierung. Dabei 
orientiert sich der Landkreis an den Erfahrungen bei der Durchführung 
des Investitionsprogramms in den vergangenen Jahren.

Schwerpunkte des Landkreises Zwickau 2019
Die Bewertung der Maßnahmen zur Priorisierung 2019 erfolgt anhand 
folgender Kriterien und Rangfolgen:
● Behinderungsart
 Rang 1 Barrierefreiheit für sensorische/seelische/geistige Beeinträch-
  tigungen 
 Rang 2 Barrierefreiheit für motorische Beeinträchtigungen 
 Rang 3 Barrierefreiheit für andere Beeinträchtigungen
  (z. B. Suchtkranke, Epileptiker) 
● Förderbereich
 Rang 1 Bildung
 Rang 2 Kultur
 Rang 3 Gesundheit
 Rang 4 Gastronomie
 Rang 5 Freizeit
● Rechtsform des Antragstellers
 Rang 1 private Antragsteller
 Rang 2 Wohlfahrtsverbände und große Vereine (mehr als zehn haupt-

amtlich  beschäftigte Mitarbeiter)
 Rang 3 kleinere Vereine (bis zehn hauptamtlich beschäftigte Mitarbeiter)
 Rang 4 sonstige Körperschaften des öffentlichen Rechts
 Rang 5  kommunale Gebietskörperschaften
Die Fördermittel werden gleichmäßig auf die fünf im Landkreis vorhandenen 
Planungsräume entsprechend der Einwohnerzahlen im Verhältnis zum Gesamt-
landkreis verteilt. Es erfolgt eine Rangordnung innerhalb der Planungsräume.
Die anhand der Förderkriterien geprüften und nach den Schwerpunkten 
bewerteten Einzelmaßnahmen werden entsprechend in die Maßnahmenliste 
2019 des Landkreises eingestuft und nach Bestätigung durch den Sozial- und 
Gesundheitsausschuss (SGA) des Landkreises Zwickau in seiner öffentlichen 
Sitzung am 30. Januar 2019 bei der SAB beantragt.

Die Ausreichung der Förderbewilligung der durch die SAB bestätigten 
Maßnahmen erfolgt durch den Landkreis mittels Zuwendungsbescheid an 
die jeweiligen Träger. Erst nach Bewilligung kann das Vorhaben vom Träger 
umgesetzt werden.

Informationen des Landratsamtes – Sozialamt

Das Hohenstein-Ernstthaler
Amtsblatt erscheint jeweils am ersten 
Montag des Monats in einer Aufl age 

von 9.300 Stück kostenlos für alle 
Haushalte im Stadtgebiet.

Das nächste Amtsblatt erscheint 
am 07. Januar 2019.
Texte werden bis zum 
10. Dezember 2018
entgegengenommen.

 
Alle Zuarbeiten für das Amtsblatt bitte 
an die folgende E-Mail-Adresse senden:
pressestelle@hohenstein-ernstthal.de

Die Veröffentlichung der Texte erfolgt 
entsprechend der Platzverfügbarkeit. 
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Gesunde Küche selbst gemacht

In der Diesterweg-Grundschule Wüstenbrand konnte man am 23. Oktober 
2018 lauter kleine Köche beobachten, denn der Kochbus war da. In Zusam-
menarbeit mit der Aktion „Coole Knolle“ von Erdäpfel-Sachsen.de, zauberte 
der Eventkoch Martin Schneider mit den Kindern der Grundschule die verschie-
densten Menüs. Mit Begeisterung und Vorsicht bereiteten immer 15 Kinder ein 
gesundes, leckeres Gericht zu. Dazu benötigten sie nur eine Stunde Zeit und 
durften die Speise auch verkosten. Ausgestattet mit Schürze und Kochmütze 
schälten, schnitten und kochten die Kinder – ohne Unfall – Pommes Frites mit 
Dip, Kartoffeln mit Kräuterquark, Kartoffelsuppe und …
Dabei wurde auf Fett, Zucker und Instandbrühe verzichtet. Das glauben Sie 
nicht? Besuchen Sie die Website www.kochbus.de und schauen Sie sich die 
Rezepte an! Es darf nachgekocht werden. 
Allen Beteiligten ein herzliches Dankeschön! Denn die Kinder lernten neue 
gesunde Rezepte kennen, vertieften Fertigkeiten und kontrollierten ihr Pro-
dukt mit Zufriedenheit selbst. „Coole Knolle“ belohnte die Kinder mit einem 
tollen Überraschungsbeutel und einem 2,5kg Kartoffelsack von der Friweika 
für ihre gelungenen Speisen.
Aber vor allem hatten sie viel Spaß dabei!

Neues aus der Diesterweg-Grundschule

Lebensmittelausgabe der Tafel jetzt auch in Wüstenbrand
Seit dem 13.11.2018 gibt es im Rathaus, Straße der Einheit 14 in Wüstenbrand 
eine Lebensmittelverteilstelle der Tafel, die immer dienstags von 10:00 – 11:30 
Uhr geöffnet ist. Es werden Lebensmittel mit einem nur noch kurzen Haltbar-
keitsdatum abgegeben an Menschen mit geringem Einkommen. 
Hierzu gehören z. B. Arbeitslosengeld-II-, Sozialhilfe-, Grundsicherungs- oder 
Wohngeldempfänger bzw. Rentner/innen mit einer nur geringen Rente. 
Die Tafel lädt herzlich ein, das Angebot ohne Scheu in Anspruch zu nehmen. 
Man sollte bei der ersten, spätestens bei der zweiten Inanspruchnahme einen 
entsprechenden Nachweis mitbringen (z. B. einen Bescheid über Arbeitslosen-
geld II, Rentenbescheid, etc.) und erhält danach eine Bestätigungskarte, genannt 
„Tafelpass“, der zur Inanspruchnahme der Tafel für ein Jahr berechtigt. Dieser 
„Tafelpass“ kann von Jahr zu Jahr verlängert werden.
Nutzen Sie die Möglichkeit – Wir helfen gerne!

Informationen der Ortschaftsverwaltung
Wüstenbrand
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INFO-Wüstenbrand

Sitzungstermin Ortschaftsratssitzung
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates fi ndet am Montag, 
den 17.12.2018, 19:00 Uhr im Ratssaal des Rathauses Wüstenbrand statt.
Die Tagesordnung wird rechtzeitig in ortsüblicher Form bekannt gegeben.

Herzlichen Glückwunsch all unseren Jubilaren! 
(Genannt werden alle 70-, 75-, 80-, 85-, 90-, 95- und über 100-Jährigen)

Gottfried Albani 80
Michael Steinbach 70
Renate Janetzki 80
Hans Sahmel 75
Heinz Krause 85
Ilse Pollok 95
Hannelore Keunecke 70
Petra Meiner 75
Agnes Müller 90
Christiane Lorenz 70
Petra Oedemann 75
Klaus Berger 75

Die Geburtstagsfeier für die geladenen Jubilare fi ndet am 09.01.2019, 
14:30 Uhr im „Schützenhaus“ (MehrGenerationenHaus), Logenstraße 2, statt.

Liebe Leserinnen und Leser,
am 25.05.2018 ist die EU-Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) in 
Kraft getreten. Aufgrund dieser Verordnung ist es uns leider nicht mehr 
möglich, die vollständigen Daten der Jubilare zu veröffentlichen. 
Wir bitten deshalb um Verständnis.
Auf Grundlage des Bundesmeldegesetzes (BMG) dürfen Altersjubilare 
ab dem 70. Lebensjahr, jedem 5. weiteren Geburtstag und ab dem 100. 
Geburtstag jeder folgende, veröffentlicht werden.
Die Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal gibt den Einwohnern die Mög-
lichkeit des Widerspruches hinsichtlich der Veröffentlichung dieser Daten. 
Der Widerspruch muss schriftlich per Antrag bei der Stadtverwaltung 
Hohenstein-Ernstthal, Altmarkt 41 gestellt oder kann im Bürgerbüro, 
Altmarkt 30 bzw. in der Außenstelle im Rathaus Wüstenbrand, Straße der 
Einheit 14, abgegeben werden.
Das benötigte Formular für eine Übermittlungssperre ist über die Internet-
adresse http://www.hohenstein-ernstthal.de/buerger/buerger.htm unter 
Formulare abrufbar.
Alle Übermittlungssperren, die vor dem 01. November 2015 eingegeben wur-
den, behalten in allen Bereichen ihre Gültigkeit und wurden übernommen.

Kirchliche Nachrichten 
der evangelischen Gemeinde Wüstenbrand

Monatsspruch: Da sie den Stern sahen, wurden sie hoch erfreut.

Matthäus 2, 10

Gottesdienste
02.12. 1. Advent
 17:00 Uhr Adventsmusik mit dem Posaunenchor
  kein Kindergottesdienst!!! 
09.12. 2. Advent
 09:30 Uhr Sakraments-Gottesdienst und Kindergottesdienst
16.12. 3. Advent
 09:00 Uhr Sakraments-Gottesdienst, ausgestaltet von der Kurrende 
  und Weihnachtsfeier im Kindergottesdienst
23.12. 4. Advent
 09:30 Uhr Gemeinsamer Sakraments-Gottesdienst der drei Stadt-
  gemeinden in St. Trinitatis
24.12. Heiliger Abend
 17:00 Uhr Krippenspiel
25.12. 1. Weihnachtstag
 09:30 Uhr Sakraments-Gottesdienst, kein Kindergottesdienst
26.12. 2. Weihnachtstag
 09:30 Uhr Gemeinsamer Sakraments-Gottesdienst der drei Stadt-
  gemeinden in St. Trinitaits
30.12. 09:30 Uhr Gemeinsamer Predigt-Gottesdienst der drei Stadt-
  gemeinden in der Winterkirche St. Christophori
31.12. Silvester
 17:30 Uhr Sakraments-Gottesdienst, kein Kindergottesdienst
01.01.19 Neujahr
 17:00 Uhr Gemeinsamer Singe-Gottesdienst in St. Christohori

Gemeindeveranstaltungen:
Frauentreff: Mo., 14. Januar, 19:30 Uhr
Bibelstunde: Die., 4. Dezember 19:30 Uhr
Kurrende: donnerstags 17:00 Uhr
Christenlehre in der Grundschule: mittwochs 14:45 Uhr
Konfi rmandenstunde: mittwochs 17:30 Uhr
Seniorennachmittag: Do., 13. Dezember 14:30 Uhr
 Adventsliedersingen
Andacht Seniorenheim, Jahnweg: Mi., 12. Dezember 15:00 Uhr
 Do. 27. Dezember 15:00 Uhr
Andacht Wohngruppe, Bahnhofstr.: Mi., 5. Dezember 15:00 Uhr

Kurzbericht
über die 40. öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates vom 22.10.2018

Zur Sitzung waren 7 Ortschaftsräte anwesend. Herr Röder leitet die Sitzung.

Ausgabe von Lebensmitteln im Rathaus – Löffelstube
Ab 13.11.2018 wird immer dienstags in der Zeit von 10:00 – 11:30 Uhr 
der Veranstaltungsraum im Rathaus zur Ausgabe von Lebensmitteln an 
bedürftige Bürger mit einem Tafelpass genutzt. Der Tafelpass kann vor Ort 
ausgestellt werden, wenn ein Bescheid für den Bezug von Sozialhilfe, ALG 
II oder zur Grundsicherung vorgelegt wird.

Auswertung Klausurfahrt nach Burghausen
Die Ausfahrt des Ortschaftsrates nach Burghausen war ein Erfolg für die 
Städtepartnerschaft. Der Schwibbogen mit Wüstenbrander Motiv, als 
Geschenk für den Partnerschaftsverein, wurde staunend und dankend 
entgegengenommen. 
Für den weiteren Ausbau der Partnerschaft wünscht der Ortschaftsrat 
künftig mehr Informationen über Besuche der Partnerstädte und über 
Partnerschaftstreffen in Hohenstein-Ernstthal.
Bei Stadtrundfahrten sollte unbedingt der Ortsteil Wüstenbrand einge-
bunden werden.

Information über Bauprojekte – Heidelbergturm, Erweiterung Gewer-
begebiet, Nutriafarm
Die umfangreiche Sanierung des Heidelbergturmes ist abgeschlossen und 
der Turm ist wieder frei zugänglich. 
Die Erweiterung des Gewerbegebietes läuft nach dem Abschluss der aus-

stehenden Bodengutachten an.
Der Abriss der Nutriafarm wird derzeit vorbereitet, die Fördermittel dazu 
sind bewilligt.

Informationen des Oberbürgermeisters und Ortsvorstehers
Der Ortsvorsteher Herr Röder informiert über den Stand der Straßen-
baumaßnahmen in Wüstenbrand.
Der Baufortschritt ist sowohl auf der Brückenstraße als auch auf dem Wind 
nicht zufriedenstellend. Es ist nicht sicher, ob die Termine der Fertigstellung 
eingehalten werden können.
Die CD der Bergsänger mit dem Wüstenbrander Heimatlied ist in Arbeit.

Anfragen und Bemerkungen
Hinweis von der Ortschaftsrätin Frau Herold: Die Hecke am Bachbett nahe 
der FFW sollte freigeschnitten werden und der Lindenhofweg ist für die 
dunkle Jahreszeit nicht ausreichend beleuchtet. 
Ortschaftrat Herr Lötzsch bemängelt die Organisation rund um den Hei-
delberglauf. Es wurden im Vorfeld getroffene Absprachen nicht befolgt, 
keine ausreichende Beschilderung, Sanitäre Einrichtungen und Umklei-
deräume waren kaum vorhanden, die Waldenburger Straße war gesperrt 
ohne dass die Anwohner informiert wurden, bedenkliche Parksituation 
auf der Schulstraße. Dazu sollen die Organisatoren zur nächsten Sitzung 
des Ortschaftsrates befragt werden. 

Röder
Ortsvorsteher
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Besuch im Puppentheater – „Das kleine Ich bin Ich“
Bereits eine Woche später ging es mit 24 Kindern nach Zwickau in die „Neue 
Welt“, um uns dort das Theaterstück „Das kleine Ich bin Ich“ anzuschauen. 
Die Kinder waren von der Darbietung hellauf begeistert und hatten noch 
auf der gesamten Busfahrt vieles zu besprechen.
Wir möchten uns auch auf diesem Weg ganz herzlich bei unserem Elternrat 
und den Eltern, welche uns begleitet haben, bedanken. Mit Ihrer Unterstüt-
zung konnten wir den Kindern einen sehr schönen Ausfl ug ermöglichen!

Wir möchten Sie herzlich einladen!

Wir möchten wieder alle interessierten Eltern jeden ersten Dienstag 
im Monat um 15:00 bis 16:30 Uhr zu unserer Krabbelgruppe in die 
Fremdsprachenkindertagesstätte „Little Foot“ einladen. Sie und Ihre Klei-
nen können schon einmal Kindergartenluft schnuppern. Während sich die 
Kinder im Spiel schon etwas näher kennen lernen, können sich Eltern und 
Erzieherinnen im Gespräch austauschen.

Darüber hinaus möchten wir Sie zu unserem diesjährigen Weihnachtsmarkt 
mit anschließendem Lampionumzug am 30.11.2018 einladen. Wir stimmen 
uns ab 15:00 Uhr gemeinsam auf die Weihnachtszeit ein. Lassen Sie sich an un-
terschiedlichen Bastelstationen und bei der kleinen Modenschau überraschen 
und nutzen Sie die Möglichkeit, weitere Weihnachtsgeschenke zu ergattern.
In diesem Zuge möchten wir uns bei Fadenarchitektina aus Hohenstein-
Ernstthal und dem Müllerhof aus Mittweida für die Unterstützung bei unserem 
Fest bedanken!

Rückblicke aus der Fremdsprachenkita „Little Foot“

INFO-Wüstenbrand

„Blätterfall, Blätterfall – bunte Blätter 
überall“
Am 20. Oktober fand unsere Herbstwan-
derung auf dem zu Beginn etwas nebligen 
Pfaffenberg in Hohenstein-Ernstthal statt. 
Doch pünktlich um 10:00 Uhr kam die 

Sonne heraus und machte unsere Wanderung zu einem schönen Erlebnis 
für Groß und Klein. Denn auf die Kinder und ihre Familien warteten viel 
Spiel und Bewegung, unter anderem die Lerngeschichte „Igel Isi und der 
Winterschlaf“ sowie eine Schatzsuche, bei der man Proviant fi nden konnte. 
Am Ende unserer zweistündigen Wanderung wurden noch wunderschöne 
Mandalas aus den gesammelten Naturmaterialien gestaltet.

Ein Spannender Ausflug für unsere jungen Fußballfans
Die letzten Wochen waren besonders für die 
Vorschul- und Vorvorschulkinder mit span-
nenden Ausfl ügen gefüllt.
Am 24. Oktober hatten wir die Möglichkeit, 
das Stadion des CFCs zu besuchen. Bereits in 
Wüstenbrand begann das erste große Highlight 
für unsere Kinder, als wir mit dem Zug zum 
Chemnitzer Hauptbahnhof fuhren. Von dort 
aus ging es bei nicht besonders gutem Wetter, 
aber mit bester Laune, zum Fußballstadion, wo 
wir bereits von unserem „Tourguide Marcel“ 
erwartet wurden. Einige unserer Kinder waren 

bereits bei dem einen oder anderen Fußballspiel in einem Stadion und hat-
ten viel Freude daran, hinter die Kulissen zu schauen. Besonders fasziniert 
waren alle Kinder von den Tribünen und dem Presseraum des Chemnitzer 
Fußballvereins, dort standen alle einmal hinter dem Mikrofon, um von den 
Spielergebnissen zu berichten. Auch die Tribünen und Logen waren vor uns 
nicht sicher. Zurück am Hauptbahnhof, durften dann noch alle durch den 
Führerstand des Zuges und schnell ging es wieder zurück zum Kindergarten.



Amtsblatt Hohenstein-Ernstthal 12/2018

20

HALT e.V. – Beratungszentrum für Soziales, Oststraße 23 a
Telefon: 03723 47518  Fax: 03723 414307
Allgemeine Öffnungszeiten: 
Montag bis Mittwoch 07:00 – 15:00 Uhr 
Öffnungszeiten der Nähstube: 
Montag bis Mittwoch 07:00 – 14:30 Uhr
Öffnungszeiten Bücherei/Lesestube: 
Montag bis Mittwoch 09:00 – 14:00 Uhr

● Aktuelle Termine:
11.12. 18:00 Uhr Bildervortrag von Stefan Köhler: „Unser Pfaffenberg“

● Mit Voranmeldung: 
 – montags und mittwochs professionelle Beratung u. a. zu Hartz IV und
        Arbeitslosigkeit,
 – jeden 4. Mittwoch im Monat Beratung des Mieterbundes.
 – jeden letzten Montag im Monat 13:30 Uhr „Wohlfühlnachmittag“

● Auf Anfrage: Rentenberatung, Computerkurse, Bedienung aktueller 
Medien (Smartphone, Laptop, PC, …)

Frauenzentrum Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels-Straße 24
dfb Westsachsen e.V., Frauen und Beruf e.V., Tel. 03723 769153 oder 
796736 frauenzentrum_hohenstein@web.de, frauenundberuf@web.de
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 09:00 Uhr – 16:30 Uhr
● Jeden 1., 3. und 5. Donnerstag im Monat Beratung des Mieterbundes. 
 Voranmeldung erforderlich!
● Beratungen in sozialen Angelegenheiten mit Anmeldung unter 03721 273919
● Informationen zum Alltagsbegleiter können jederzeit im Frauenzentrum
 eingeholt werden.

MehrGenerationenHaus
„Schützenhaus“, Logenstraße 2
Tel. 03723 678053 Fax 678051
mgh@iws-westsachsen.de

„Offener Treff“ 
Montag bis Freitag 09:00 – 15:30 Uhr mit Lesestube und einem kleinen 
Angebot an Speisen und Getränken.
Von Montag bis Freitag bieten wir preiswertes Mittagessen an. Gegessen 
werden kann im oder außer Haus – Lieferung ist möglich. Voranmeldung 
erforderlich. Wir faxen Ihnen gern unseren Speiseplan zu. Nach Absprache 
richten wir Kindergeburtstags- und Familienfeiern aus und unterstützen 
Veranstaltungen für Schulklassen, Hortgruppen und Kindergartengruppen.

Generationen-Universale
06.12.2018, 16:00 Uhr Thema: „Wölfe“,
 Dozent: Kontaktbüro „Wölfe in Sachsen“
 Eintritt: Kinder 1,00 Euro, Erwachsene 3,00 Euro
Wissen kann Generationen verbinden. Interessante und wissenswerte 
Vorträge aus verschiedenen alltagsnahen Themenbereichen – Altersbereich 
von 6 bis 99 Jahren.

Krabbelgruppe
Jeden Freitag, 09:00 – 11:00 Uhr für alle Knirpse von 0 – 3 Jahren. Muttis 
und Vatis sind hierzu recht herzlich eingeladen! (Spende erwünscht)

Tanztee im MGH – Alle Junggebliebenen können im Schützenhaus das Tanzbein 
schwingen! Die Veranstaltung fi ndet i.d.R. jeden 2. Dienstag im Monat statt.
11.12.2018, 14:30 Uhr unter dem Motto: Weihnachtstanz

Gedächtnistraining
Jeden Donnerstag 10:00 Uhr bzw. nach Vereinbarung. 

Keramikzirkel 
Jeden 2. und 4. Montag im Monat um 16:00 Uhr oder mittwochs 09:00 Uhr 
möglich. Anmeldung erforderlich.

Termine zu Beratungen durch den Sozialverband des VdK Sachsen 
Informationen und Hilfe erhalten Sie bei Fragen oder Problemen in allen 
sozialen Bereichen (Rente, Pfl ege, Probleme mit der Krankenkasse), Ter-
minvereinbarungen unter Tel. 0375 452695. Die Beratungen fi nden i.d.R. 
jeden ersten und dritten Montag im Monat statt. 

Informations-, Beratungs-, Freizeit- und Serviceangebote der Vereine
Angebote der oben genannten Vereine
Kopierservice, Gedächtnistraining, Handyberatung für Senioren, Com-
puterkurse für Anfänger und Fortgeschrittene, Änderungsschneiderei, 
Näharbeiten für sozial Schwache, Hilfe bei der Bewältigung von Alltags-
problemen, stundenweise Kinderbetreuung, Näh-, Strick- und Klöppel-
kurse, Keramik-, Foto- und Malzirkel, Seidenmalerei, Gesprächsrunden 
zu aktuellen Themen
Nähere Informationen über weitere Service-, Freizeit- und Beratungs-
angebote bekommen Sie unter den jeweiligen Telefonnummern.

Erzgebirgsverein e.V.
06.12.2018 10:00 Uhr
Glühwein-Wanderung, Treffpunkt Altmarkt

Das Huthaus inkl. Ausstellung und die Schachtkaue sind ganzjährig am letzten 
Samstag im Monat (außer Dezember) von 9:00 bis 12:00 Uhr geöffnet. Der 
Betrieb des Besucherbergwerkes wird aus Planungsgründen von März bis 
Oktober ebenfalls auf diesen letzten Samstag im Monat, 9:00 bis 12:00 Uhr 
gelegt. Da die Öffnung des Museums/Besucherbergwerkes ausschließlich 
durch ehrenamtlich tätige Mitglieder unseres Vereins betreut wird, bitten wir 
um telefonische Voranmeldung.
Für Museum (Ausstellung) bitte bei Thomas Posern (Vorsitzender) unter 
Tel. 03723 700200 oder 0172 4767162 melden.
Für Besucherbergwerk der Fundgrube St. Lampertus bitte bei Andreas Bach-
mann (AG-Leiter Bergbau) unter Tel. 03723 411773 oder 0173 1554924 
oder ebenfalls bei Thomas Posern melden.

Freundeskreis 
Geologie und Bergbau e.V. 
Dresdner Straße 109, 
09337 Hohenstein-Ernstthal
Internet: www.lampertus.de
E-Mail: info@lampertus.de
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Altmarkt 41, Tel.: 03723 449400, E-Mail: stadtinfo@hohenstein-ernstthal.de

Öffnungszeiten: Montag und Mittwoch 09:00 – 17:00 Uhr
  Dienstag und Donnerstag 09:00 – 18:00 Uhr
  Freitag   09:00 – 14:00 Uhr
  Samstag   09:00 – 11:00 Uhr

Die Stadtinformation bleibt am 24.12., 29.12. und 31.12.2018 geschlossen.

In der Stadtinformation erhältlich:
Ab sofort erhältlich:
Karten für das Weihnachtsoratorium in der St.-Christophori-Kirche am 
15.12.2018, 16:00 Uhr (Vollz. 14,00 Euro, Erm. 12,00 Euro)

● Sachsenring Kollektion 2018: 
 T-Shirts, Basecaps, Aufkleber
● Kalender „Historie Sachsenring 2019“ und 
 „World Championship Sachsenring 2019“
● Hohenstein-Ernstthaler Kaffee-Dippl, Bierkrug und Kaffeepott
● Buch von Wolfgang Hallmann: Rogo – Esda – Turmalin
● DVD RACING TOGETHER – Die Geschichte der Motorrad-Weltmeis-

terschaft (Die erste offizielle Filmdokumentation über die lange Geschich-
te der FIM Motorrad-WM)

● Buch 90 Jahre Sachsenring „Eine Zeitreise mit Siegern und Publi-
 kumslieblingen“, (H. Nöbel, Preis: 29,95 Euro)
● Sachsenring-Souvenirs
● Buch „Der Sachsenring 90 Jahre Rennsporttradition“
 von Wolfgang Hallmann
● Buch „Hohenstein-Ernstthal
 Die Bergstadt am Sachsenring“ von Stadtchronist Wolfgang Hallmann 
 (Preis 19,99 Euro)
● Aktuelle Postkarte vom Sachsenring
● DVD ,,On any Sunday”
● zugelassenen Restabfallsäcke des Landratsamtes/Amt für Abfallwirtschaft 
 (Stückpreis 2,86 Euro)

Wir sind mit folgendenden Angeboten für Sie da:
● Verkauf der Konzertkarten für die Rathauskonzertreihe im Ratssaal
● Servicestelle des Regionalverkehrs Erzgebirge 
● Annahmestelle Postdienst CityPost
● Verkauf von Briefmarken Deutsche Post AG 
● Verkauf von Publikationen der Stadt Hohenstein-Ernstthal und vom 

Sachsenring 
● Souvenirverkauf

Stadtinformation
Geschäftsstelle des Fremdenverkehrsvereins Hohenstein-Ernstthal e.V.
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Traditionelle öffentliche Mettenschicht 2018

Bereits im Jahre 1998 wurde zum ersten Mal in der da-
mals ganz neu errichteten „Schachtkaue“ die traditionelle 
Mettenschicht mit nur wenigen Gästen abgehalten. Zum 
damaligen Zeitpunkt kamen unsere „Bergleute“ und ihre 

Gäste noch in der Schachtkaue unter. Auch in diesem Jahr soll die Tradition der 
„letzten Schicht vor Weihnachten“ auf das bevorstehende Weihnachtsfest in 
stimmungsvoller Art und Weise einstimmen. Inzwischen ist diese Tradition von 
den Menschen unserer Heimatstadt und Ihren Gästen aus dem Umland so gut 
angenommen, dass unsere „Schachtkaue“ aus allen Nähten platzen würde. Für 
die vielfältigen Angebote nutzen wir inzwischen den gesamten Schachthof, mit 
seiner Schachtkaue über den Richtschacht zur St. Lampertus Fundgrube, dem 
Huthaus von 1846 und unserem Verkaufsstand „Lampertusgruss“.
Die Mettenschicht ist ein alter bergmännischer Brauch. Damit wird die letzte 
gefahrene Schicht vor Weihnachten bezeichnet und sie fand oftmals am 23. 
Dezember unter Ausschluss der Öffentlichkeit unter Tage im Füllort bzw. spä-
ter auch über Tage in einem Raum des Huthauses der Bergwerksanlage statt. 
Der Steiger hielt im geschmückten Füllort/Raum eine Art Predigt ab, es wurde 
gesungen und mit einem einfachen aber typischen bergmännischen Essen, 
meist Speck oder auch mal Schinken, Brot und Sauerkraut oder Fettbemmen, 
wurde die Schicht beendet. Auch die Entstehung unserer Stadt ist auf den 
über 500 Jahre alten Bergbau zurückzuführen und obwohl die letzte Schicht 
von 1910 in der ehemaligen Fundgrube „St. Lampertus“ schon mehr als 100 
Jahre zurückliegt, wollen wir wie jedes Jahr diese alte Tradition weiterführen.
Dazu laden wir alle Vereinsmitglieder, Freunde, Spendengeber, Unterstützer 
und interessierte Einwohner aus Hohenstein-Ernstthal und Umgebung am 
Samstag, den 8. Dezember ab 15:30 Uhr auf das Gelände am Lampertusschacht 
im Stadtteil Ernstthal an die Dresdner Straße 109 ein.
Ab 16:30 Uhr werden die Vereinsmitglieder im traditionellen Habit und mit berg-
männischer Musik einen „kleinen“ Bergaufzug abhalten. Unser Vorsitzender wird 
im Grubenbericht kurz auf das vergangene Jahr und die geleisteten „Schichten“ 
über und unter Tage zurückblicken. Auch dieses Jahr soll es wieder eine „kleine 
Bergandacht“ vor der Schachtkaue geben. Der oder die Pfarrer/in, welche die 
Bergandacht hält, ist noch nicht entschieden. Hierzu werden die ortsansässigen 
bzw. umliegenden Kirchgemeinden gefragt. Beim typischen bergmännischen 
Essen wie Bratwurst, Leberwurstbrot und Fettbemme sowie reichlich Glühwein 
wollen wir bei weihnachtlicher Musik gemeinsam mit Freunden und Gästen 
das Jahr 2018 ausklingen lassen. Unsere Frauen haben sich wieder viel Mühe 
gegeben und jeder Gast kann wieder schönes Weihnachtsgebäck erwerben. 
Nach dem Abschluss des offi ziellen Teiles der öffentlichen Mettenschicht wird 
auch das Huthaus geöffnet und alle Gäste sind dazu eingeladen, die Ausstel-
lungen im Erdgeschoss des Huthauses anzuschauen, so auch letztmalig die 
Sonderausstellung „Arsen – Die Dosis macht das Gift“. Für eventuelle Fragen 
stehen Ihnen unsere Mitglieder gern zur Verfügung und es besteht auch die 
Möglichkeit, ein bergmännisches Souvenir oder Druckerzeugnisse zur Berg-
baugeschichte zu kaufen.

Mit herzlichem Glück auf!
Posern Thomas

Vereinsvorsitzender

Freundeskreis Geologie und Bergbau e.V.
Hohenstein-Ernstthal
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Begegnungsgruppe des Blauen Kreuzes 
(Suchtkrankenhilfe) für Betroffene und Angehörige
Information und Kontakt: Frau Teumer, Tel.: 701230
Adresse: 
August-Bebel-Str. 8, 09337 Hohenstein-Ernstthal (Advita Betreutes Wohnen). 
Nähere Informationen unter angegebener Telefonnummer.

Aufruf
Familie Teumer sucht für das Ehrenamt im Jahr 2019 einen Nachfolger 
für die Blau-Kreuz-Gruppe in Hohenstein-Ernstthal als Gruppenleiter. Frau 
Teumer scheidet aus Altersgründen aus.
Der neue Gruppenleiter/In sollte ein gläubiger Mensch sein. Aufgabenbe-
reiche sind: Betreuung der Gruppenmitglieder, Besuche im Krankenhaus, 
Hausbesuche bei Hilfesuchenden, seelsorgerische Gespräche mit Betrof-
fenen, wenn gewünscht.
Interessenten melden sich bitte bei der Stadtverwaltung Hohenstein-
Ernstthal, Sachgebiet Sozialamt, Altmarkt 30 in Hohenstein-Ernstthal,
Tel.: 03723 402 352, E-Mail: sozialamt@hohenstein-ernstthal.de.

Frauen und Beruf e.V. 
Ambulant betreutes Wohnen für chronisch psychisch kranke/seelisch 
behinderte Menschen und für geistig behinderte Menschen.

Beratungsstelle für ambulant betreutes Wohnen, 
Schulstraße 17, 09337 Callenberg/OT Langenchursdorf
Sprechzeit: Dienstag 09:30 – 12:00 Uhr
  Telefon: 037608 27142
Frauenzentrum 
Hohenstein-Ernstthal, Friedrich-Engels-Straße 24
Sprechzeit: Donnerstag 15:00 – 16:00 Uhr
  Telefon: 03723 769153

Beratungsstellen des „AWO Kreisverband Zwickau e.V.“
im Beratungshaus, Lungwitzer Straße 39 in Hohenstein-Ernstthal
Die einzelnen Beratungsstellen erreichen Sie telefonisch wie folgt:
Schwangerenberatung: 03723 711086
Erziehungsberatung: 03723 7696590
Schuldnerberatung: 03723 413205
 schuldner-inso-hot@awo-zwickau.de

Verbraucher-Insolvenzberatung: 
Beratungsgespräche erfolgen nur nach Terminabsprache unter oben ge-
nannten Kontaktdaten. Die Beratungsangebote der Schuldner- und Insol-
venzberatung sind kostenlos und richten sich an Bürgerinnen und Bürger des 
Landkreises Zwickau. Beraten wird unabhängig von Konfession oder Welt-
anschauung. Die Beratungsstellen sind staatlich anerkannt und gefördert.

Bürgersprechstunden im Rathaus
Altmarkt 41, Hohenstein-Ernstthal, Vorraum Trausaal

Mobile Behindertenhilfe Stadtmission Chemnitz e.V.
Beratung nur nach vorheriger Terminabsprache unter Tel.: 0371 23924444, 
Herr Richter

Sächsische Krebsgesellschaft
Sprechzeiten: Jeden 2. Donnerstag im Monat, 13:00 - 17:00 Uhr
Telefon: 0375 281405, Frau Gerisch

Integrationsfachdienst für Menschen mit Schwerbehinderung
Sprechzeiten: Jeden letzten Donnerstag im Monat, 13:00 - 15:00 Uhr
Telefon: 0375 7703330, Frau Pfalz

Beratungsstelle für Hörgeschädigte Zwickau e.V.
Beratung nur nach vorheriger Terminabsprache unter Tel.: 0375 7703351 
oder Fax: 0375 7703355 bzw. E-Mail: bstgl.zwickau@gz-zwickau.de
Stadthaus Altmarkt 30, Zi. S 101
Sozialpsychiatrischer Dienst, Gesundheitsamt Zwickau
Sprechzeiten: Jeden Donnerstag im Monat, 13:00 bis 15:00 Uhr
Telefon 0375 440222527, Herr Schulze

Ein „Lichtblick“ bei Multipler Sklerose?
Information und Kontakt:  Frau Peggy Mehlhorn, Tel.: 0162 7191063 
Homepage: www.ms-shg-lichtblick.de 

INFOTHEK
Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle der Stadtmission Chemnitz
Lutherstift, Friedrich-Engels-Straße 86
Beratung für Menschen mit seelischen Problemen und Krankheiten sowie 
deren Angehörigen:
Telefonisch erreichbar immer montags von 09:00 – 16:00 Uhr und don-
nerstags von 13:00 – 19:00 Uhr unter der Rufnummer 03723 627568.
Info unter www.stadtmission-chemnitz.de.

Sucht- und Drogenberatungsstelle des Diakoniewerk Westsachsen gGmbH
Friedrich-Engels-Straße 86, Tel.: 03723 412115
Achtung – Vorläufi g neue Öffnungszeiten!
Mo 10:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr, Di nach Vereinbarung
Mi 10:00 – 12:00 Uhr, Do 14:00 – 17:00 Uhr, Fr nach Vereinbarung
Es besteht die Möglichkeit für individuelle Termine außerhalb der Sprechzeit. 
Wir bitten um Terminvereinbarung unter 03723 412115.

Termine für die Selbsthilfegruppen der Betroffenen
Gesprächskreis I: 05.12. und 19.12.2018 19:00 Uhr
Gesprächskreis II: 12.12. und 26.12.2018 19:00 Uhr
Gesprächskreis III: 06.12. und 20.12.2018 18:00 Uhr
Angehörigengesprächskreis: 17.12.2018 18:00 Uhr

GFA – Gesellschaft zur Förderung gemeinnütziger Hilfen für Arbeits-
lose mbH, Informationen und Kontakt: Tel.: 03723 665895
Ehrenamtliche Helfer und fi nanzielle Unterstützung sind jederzeit herzlich 
willkommen!

Hohenstein-Ernstthaler Tafel, Neumarkt 9
Jeden Donnerstag 15:30 – 17:00 Uhr Ausgabe gespendeter Lebensmittel 
an sozial Benachteiligte. In Notsituationen können täglich Notpakete 
bereitgestellt werden. Auslieferung an Behinderte möglich.

Löffelstube, Neumarkt 9, Tel. 03723 667336
Mo.-Fr. 08:30 – 15:00 Uhr, (ab 13:00 Uhr Küchenschluss) 
Sa./So./Feiertag 09:30 – 13:00 Uhr 
Täglich eine warme Mahlzeit für Bedürftige. Auslieferung an Behinderte möglich.

Möbel- und Sozialbörse, Breite Str. 1, 
Tel.: 03723 711599
Mo./Mi./Do. 08:00 – 16:00 Uhr, 
Di. 08:00 – 18:00 Uhr
Abholung, Aufarbeitung, Lagerung und Lieferung gespendeter Möbel/
Haushaltswaren für sozial Benachteiligte

Hilfe für Frauen in Not – Hilfetelefon
Das Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen berät deutschlandweit betroffene 
Frauen. Es informiert und vermittelt bei Bedarf an geeignete Unterstützungs-
einrichtungen vor Ort. Die Gespräche sind vertraulich, anonym, mehrsprachig 
und barrierefrei. Die Hotline ist kostenlos und rund um die Uhr zu erreichen. 
Gewaltbetroffene Frauen, aber auch 
unterstützende Freundinnen sowie 
Angehörige können sich an das Hilfe-
telefon wenden.  Die Telefonnummer 
lautet:  0800 0116016 oder 
www.hilfetelefon.de.

Die Deutsche Rentenversicherung 
informiert
Die kostenlose Aufnahme von Ren-
tenanträgen aller Rentenarten (Wit-
wer- und Witwenrenten, Erwerbsun-
fähigkeitsrenten und Altersrenten) 
der Deutschen Rentenversicherung 
Knappschaft-Bahn-See und allen 
anderen Rentenkassen fi ndet nach 
vorheriger telefonischer Terminverein-
barung im Seniorenzentrum Südstra-
ße 13 in Hohenstein-Ernstthal statt.
Terminabsprache mit Herrn Sigmund 
Plewnia unter der Telefonnummer 
03723 626915. Völlige Diskretion 
wegen des Datenschutzes ist ge-
währleistet.
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Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenstein-Ernstthal e.V.
Badegasse 1, Tel.: 03723 42001, Fax: 03723 42868,
DRK.Hohenstein-Er@t-online.de, Infos unter: www.drk-hohenstein-er.de

Öffnungszeiten unserer Kreisgeschäftsstelle:
Montag, Mittwoch, Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr 
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr

Aktionstage im Dezember (Rabatte auf die gesamte Damen-, Herren- 
und Kinderbekleidung) 05.12.2018, 12.12.2018 und 19.12.2018

Öffnungszeiten Mode von Mensch zu Mensch, Herrmannstraße 42
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 13:00 Uhr

Spendenannahmestelle, Badegasse 1
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 13:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr

Danke sagen wir für Ihre aussortierte und gut erhaltene Bekleidung!
Wir freuen uns in der Spendenannahmestelle über Ihren Besuch!
Ebenso können Sie unsere aufgestellten DRK-Kleidercontainer jederzeit nutzen!
Gern stellen wir Ihnen zum Verpacken unsere DRK-Kleidersäcke zur Verfügung.
Sie erhalten sie in unserer Annahmestelle oder im DRK Laden „Mode von 
Mensch zu Mensch“.

Stätte für Begegnungen 
08.01.2018 „Der Lauf der Dinge lehrt uns allenthalben Zuversicht“
 Bildervortrag über den Pfaffenberg und seine Umgebung –
 Erinnerungen, spannende und interessante Geschichten. 
 Zu Gast ist Herr Stefan Köhler.

Betreute Ausflüge
Unsere Ausfl üge für 2019 sind derzeit in Planung.
Unsere Ausfl üge sind sehr beliebt, deshalb sprechen Sie uns bitte an, ob noch 
freie Kapazitäten vorhanden sind. 

Erste Hilfe Ausbildung
08.12.2018 von 8:00 Uhr bis 15:00 Uhr in Hohenstein-Ernstthal
13.12.2018 von 8:00 Uhr bis 15:00 Uhr in Hohenstein-Ernstthal

Kurberatung - Vorsorge für Mütter/Väter und ihre Kinder
Neue Wege zur Gesundheit – Wir helfen Ihnen!
Durch unsere langjährige Erfahrung, wissen wir, was Ihnen eine Mutter/Vater-
Kind-Kur wirklich für Ihre Gesundheit bringt. Bitte sprechen Sie uns an!

Wassergymnastik
Sport ist wichtig, denn war rastet, der rostet. Unter dem Motto „Bewegung 
ist das Schwungrad des Lebens“ führen wir im Rahmen der „Gesundheitsthe-
rapie“ bereits seit 15 Jahren, Wassergymnastikkurse durch. Bitte melden Sie 
sich rechtzeitig bei uns an! Wir haben fortlaufende Kurse! Fragen Sie in Ihrer 
Krankenkasse nach, ob sie die Kosten des Kurses übernehmen!

Blutspendetermin
14.12.2018, 14:30 – 19:00 Uhr, Frei-
willige Feuerwehr Hohenstein-Ernst-
thal, Turnerstraße 8

Bitte zur Blutspende den Person-
alausweis mitbringen!
Alle DRK-Blutspendetermine sowie 
Informationen zum Thema und 
Voraussetzungen für eine Blutspende 
fi nden Sie unter www.blutspende.de 
(bitte das entsprechende Bundesland 
anklicken) oder über das Service-
telefon 0800 11 949 11 (kostenlos 
erreichbar aus dem Dt. Festnetz).

HAUS DER GEMEINSCHAFT
Landeskirchliche Gemeinschaft 
Kroatenweg 8 • 09337 Hohenstein-Ernstthal

Veranstaltungen im Dezember

Gemeinschaftsstunde sonntags 17:00 Uhr
Adventsfeier mit Kaffeetrinken am 02.12.2018 15:00 Uhr

Jugendstunde: samstags 18:30 Uhr
Chor:  donnerstags 19:30 Uhr
Gebetskreis: 05.12.2018 18:45 Uhr
Bibelstunde: 05.12.2018 19:30 Uhr
Frauenstunde: 19.12.2018 – Weihnachtsfeier 19:00 Uhr 
Saitenspieler: 06. und 20.12.2018 18:30 Uhr

Weitere Infos unter: www.lkg-hohenstein-ernstthal.de

Frohe Weihnachten!

Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende entgegen.
Für die angenehme gemeinsame Zeit in diesem Jahr möchten wir
uns recht herzlich bei Ihnen bedanken und wünschen uns, dass Sie

uns auch weiterhin die Treue halten.

Wir wünschen Ihnen ein friedvolles Weihnachtsfest sowie Glück
und Gesundheit für das kommende Jahr.
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In diesem Monat voraussichtlich zu sehen:
Der Vorname:
Ein auf Film gebanntes Theaterstück, welches unter anderem mit Chri-
stoph Maria Herbst und -schmacht- Florian David Fitz aufwarten kann. 
Um was geht es genau...mmmmhh...darf ich mein Kind Adolf nennen. 
Natürrrrrlich NICHT!!! Deswegen entbrennt ein heftiger Streit der fünf 
anwesenden Personen. Ein aberwitziges und groteskes Kammerspiel.
Regie: Sönke Wortmann
Länge: 91 min., ab 6 Jahre

Phantastische Tierwesen 2- Grindelwalds Verbrechen:
Da melken wir mal wieder die endlos Euro gebende Wollmilchsau aus 
dem J. K. Rowling Schotter Universum. OHHHH NEEIIN. Dunkelzauberer 
Grindelwald (ein hervorragender Johhny Depp) ist frei. Der will die 
Welt etwas umstrukturieren. Das kannste vergessen. Doch bevor es 
zum Kampf kommt, in dem auch der junge Dumbledore mitmischt, 
reist Zauberer Newt Scamander nach Europa ins beschauliche Paris im 
Jahre 1927, wo er auf seine alte Liebe Leta (Zoe Kravitz, wunderschöne 
Tochter von Lenny Kravitz) trifft. Ein amüsantes und Actionreiches Zau-
berspektakel. Unnützes Filmwissen Teil 4: Johnny Depp war eines der 
ersten Opfer Freddy Krügers in Teil 1 der Nightmare on Elmstreet Saga!
Regie: David Yates
Länge: 134 min., vorrausichtlich ab 12 Jahre

Der Grinch:
Der Grinch (wunderbar gesprochen von Otto Waalkes) hasst Weihnach-
ten. So ganz doll sehr. Deswegen möchte er alle Geschenke stehlen, um 
so richtig allen das Fest zu vermiesen.
Ein herrlich abgedrehter Animationsspaß! Richtig was für Weihnachten.
Regie: Yarrow Cheney und Scott Mosier
Länge: ca. 90 min., ab 0 Jahre

Der besondere Film:
Gundermann: Baggerfahrer, Clown, Idealist, Poet, DDR-Sänger. All 
das ist Gerhard Gundermann. Biografi e über den Mann, der mit Silly 
das Album zur Wende vertonte.

Vorschau: 
Der Junge muss an die frische Luft: Die Kindheit von Hape Kerkeling 
als autobiografi sches Werk. Prädikat sehr sehenswert, denn der Typ 
ist echt sympathisch. Huuuuurz!
Tabaluga Ein kleiner animierter und grüner Peter Maffay (herzlichen 
Glückwunsch zur späten Vaterschaft) Drache erlebt lustige Abenteuer.

Einen besonderen Dank an die Stadt:
Denn ohne die Unterstützung und Hilfe seitens der Stadt, hätte der 
Kinosaal-Umbau nicht planmäßig beendet werden können. Es danken 
Andreas Elsner und alle Kino Fans. Vor allem die, die auch gern sechs 
mal zu einem Film kommen. Gezeichnet Wade Wilson und ein frohes 
und friedliches Fest, sowie guten Rutsch für alle.

Gewinnspiel: 
Zwei mal zwei Kinokarten bei richtiger Antwort auf folgende Frage:
„Der berühmte Zauberlehrling aus Hogwarts heißt Harry _ _ _ _ _ _?“

Antwort mit Name, Anschrift und Telefonnummer an 0174 8146732. 
Einsendeschluss ist der 31.12.2018.

Lösung Oktober: „Wickie“
Gewinner: Julia S. aus HOT, Claudia B. aus Bernsdorf.

Infos unter:  www.kino.de und www.ihrkino.de, auf facebook und 
03723 42848 Kino „Capitol“.

Angaben ohne Gewähr.

Danksagung

Marta Küttner

Von Herzen danken wir allen,

mit denen wir unsere Trauer

und Erinnerungen teilen konnten.

Unser besonderer Dank gilt

dem Pflegeteam Steffi Stein in Wüstenbrand,

unserem Bruder Stefan, für seine jahrelange

ärztliche Betreuung,

Herrn Pfarrer Dr. Styra für die tröstenden

Worte sowie Bestattungen Tröger.

13. September 1935 19. Oktober 2018

In stiller Trauer

Ehemann Georg Küttner,

die Söhne Stefan, Michael, Klaus, Andreas

mit Ehefrauen, 14 Enkel, ein Urenkel

In Liebe und Dankbarkeit

haben wir Abschied genommen

von unserer geliebten Mutti,

Schwiegermutti, Oma und Uroma,

Frau

Stets bescheiden, allen helfend,

so hat jeder dich gekannt.

Ruhe sei dir nun gegeben,

hab für alles vielen Dank.

240 Starter aus Mitteldeutschland und darüber hinaus spielten am 3. November 
im Pressezentrum am Sachsenring um den mit 900 Euro dotierten Siegerpokal.

Das Großturnier wurde bereits zum dritten Mal vom Skatclub Sachsenring 
Hohenstein-Ernstthal ausgerichtet. 

Die Spielbedingungen, das Getränke- und Speisenangebot sowie die gesamte 
Atmosphäre fanden auch dieses Jahr bei allen Teilnehmern ungeteilten Zu-
spruch. Um die begehrten Preise gab es spannende Spiele mit glücklichen 
Siegern und auch tragischen Verlierern. Der Sieger des 28. Sachsenpokals 
Patrick Schmidt aus Plauen gewann die Trophäe nun schon zum zweiten Mal 
nach 2010, damals noch in Chemnitz. Mit 4252 Punkten verwies er John 
Stopfkuchen (Vier Wenzel Flöha-Erdmannsdorf/4127 P.) recht deutlich auf 
den zweiten Platz, gefolgt von Marcel Peißker (Karpfenpfeiffer Zeulenro-
da/4.071 P.), der zudem die beste Serie mit 2018 Punkten spielte. Weitere 
Serienbeste waren Gerd Tiedemann (Blanke 10 Sömmerda) mit 1812 Punkten 
sowie Ivonne Wegner (SSC Grand Ouvert 89 Zwickau) mit 1928 Punkten in 
der dritten Serie.
Die separate Damenwertung der 20 Starterinnen gewann Cornelia Reinholz 
vom Riesaer Skatverein 1991 mit 3727 Punkten (Gesamtplatz 9) vor Sabine 
Schubert (Vier Wenzel Flöha-E.) und Mandy Lienau (Froschlandbuben Stel-
zendorf). 

Allen Siegern und Platzierten nochmals Herzlichen Glückwunsch!

Der 29. Sachsenpokal wird am 26. Oktober 2019 an gleicher Stelle 
gespielt.

Manfred Walther
Vorsitzender Skatclub Sachsenring

Patrick Schmidt zum 2. Mal 
Sachsenpokal-Sieger im Skat



Amtsblatt Hohenstein-Ernstthal 12/2018

26

Historische Rückblicke aus dem Stadtarchiv
Vor 100 Jahren... (Dezember 1918) Auszüge aus dem Hohenstein-Ernstthaler Tageblatt 68. Jahrgang (1918)

(Rechtschreibung im Original) 

Im Museum aufgespürt (32)

Zum Inhalt der abgebildeten Schrift: „Für die 
Stiftung eines Bildnisses des Herrn Karl May 
für das hiesige Stadtmuseum spricht Ihnen 
der unterzeichnete Stadtrat seinen verbind-
lichsten Dank aus. Der Stadtrat. / Patz Erster Bürgermeister.“ (Dr. jur. 
Moritz Robert Patz (1869-?) war von 1907 – 1931 Bürgermeister der 

Stadt Hohenstein-Ernstthal)
Das am 19. April 1908 ge-
gründete, oft auch als Alter-
tums- oder Heimatmuseum 
bezeichnete Stadtmuseum 
wurde im Jahr 1964 geschlos-
sen. Zahlreiche materiell und 
ideell wertvolle Objekte wur-
den dabei teilweise vernichtet 
bzw. gehören heute zu den 
bedauerlichen Verlusten un-
serer Stadt. 

An dieser Stelle bringt das 
Karl-May-Haus regelmäßig ein Zeitdokument oder Exponat zu Leben, 
Werk und Wirken des Hohenstein-Ernstthaler Fabulierers Karl May.

1. Dezember 1918

Im Laufe der Woche ist eine Schwindlerin in zwei hiesigen 
Betrieben gewesen, hat sich dort als Angehörige eines aus 
diesem Betriebe gefallenen Familienvaters ausgegeben und 

gesagt, daß sich die Witwe in großer Not befinde, und hat um 
Unterstützung für diese gebeten. Sie hat dabei den Namen einer 
Person genannt, die tatsächlich aus dem betr. Betriebe gefallen ist, 
und zwar in einem Falle den Namen Neubert und in dem anderen 
den Namen Strohbach. Es hat sich herausgestellt, daß die Angaben 
auf Unwahrheiten beruhen und daß sie ohne Auftrag gehandelt hat. 
Die Schwindlerin wurde heute als die in der Chemnitzer Straße 64 
wohnhafte, erst vor kurzem aus der Strafanstalt entlassene Frieda 
Ella Vogel polizeilich ermittelt, die trotz anfänglichen Leugnens 
ihre Betrügereien schließlich eingestehen musste.

14. Dezember 1918

Wie man sich in der Stadt erzählt, ist der Kassierer der 
Gasanstalt Wendler vor einigen Tagen überfallen 
und seiner Handtasche, in welcher sich etwa 400 

Mk. kassierte Automatengelder befanden, beraubt worden. 
Nach den Angaben des Ueberfallenen sei er in der Nähe der 
Bahnunterführungen am „Logenhause“ von zwei Soldaten durch 
einen Schlag über den Kopf betäubt und dann in der angegebenen 
Weise beraubt worden. Auf unsere Erkundigungen an amtlicher 
Stelle hin erfahren wir, daß die Angelegenheit zzt. die Staats-
anwaltschaft in Zwickau beschäftigt und daß die Ermittlungen 
wohl Licht in die Sache bringen werden.

Diebe haben sich in der vergangenen Nacht in drei Häuser unserer 
Stadt, die sie mittels Nachschlüssels geöffnet haben, und aus auf den 
Fluren stehenden Schränken, die sie ebenfalls gewaltsam geöffnet 
haben, verschiedenes gestohlen und zwar in einem Falle einen grö-
ßeren Brotvorrat, in den anderen Fällen zwei Paar Herren, ein Paar 
Damen – und ein Paar Gummischuhe, Geflügelschere und andere 
Sachen. Die Erörterungen sind im Gange, Mitteilungen über etwa 
gemachte Wahrnehmungen erbittet das Polizeiamt.

15. Dezember 1918

Dank.
Von den Inhabern der Firma Halpert & Co. hier, den 
Herren Dagobert und Eugen Halpert in Gera, sind 

der Stadtgemeinde Hohenstein-Ernstthal 10 000 Mark gestiftet 
worden. Die Erträgnisse der Stiftung sollen zur Aufnahme eine 
hiesigen Bürgers ins Bürgerheim Verwendung finden. Unter 
den Bewerbern um Aufnahme steht bei gleicher Berechtigung 
und gleicher Würdigkeit einem Arbeiter oder Angestellten der 
Firma der Vorzug zu.
Die städtischen Kollegen haben von der Stiftung mit Freuden 
Kenntnis genommen und gern ihre Aufnahme und stiftungsge-
mäße Verwendung beschlossen. Sie sprechen den hochherzigen 
Geschenkgebern für ihre von vorbildlicher Gesinnung zeugende 
Spende auch öffentlich den wärmsten und herzlichsten Dank 
aus.
Der Stadtrat  Die Stadtverordneten
Dr. Patz, Bürgermeister  E. Lohse, Vorsteher

18. Dezember 1918

Dieser Tage stellte bei einem hiesigen Geschäftsmann ein Soldat 
einen schweren Reisekorb ein, mit dem Bemerken, daß der 
Korb von einem Kameraden abgeholt werden würde. Die 

Angelegenheit mußte aber verraten worden seien, denn nach kurzer 
Zeit erschien ein anderer Soldat im Laden und forschte nach dem Korb. 
Wie sich nun herausstellte, barg der Korb verschiedene Gegenstände, 
die dem Letzteren und noch anderen Kameraden gestohlen worden 
waren und bei passender Gelegenheit verschwinden sollten. Die recht-
mäßigen Besitzer erhielten ihr Eigentum wieder zurück.

29. Dezember 1918

Postkarte des Stadtmuseums Ho-
henstein-Ernstthal, geschrieben am 
27. Januar 1931
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Erzgebirgische Schnitzereien 

„Wenn de Peremett sich dreht,
is Weihnachten do,
ach, ich ka ´s eich gar net sogn,
wos fer Fraad ich ho!“

(Karl Hans Pollmer)

Man muss einfach seine Freude ha-
ben, wenn sich auf dem Hohenstei-
ner Markt die Weihnachtspyramide 
dreht. Es ist ein Kunstwerk allererster 
Güte. Die Figuren sind geschaffen 
von einem Mitglied unseres Erzge-
birgsvereins Hohenstein-Ernstthal, 
Hans Graupner. Und es lohnt sich 
immer wieder, sie einmal genauer 

anzusehen. Es ist ein Blick durchs Schlüsselloch in unsere Stadtgeschichte. 
Selbstverständlich begegnen wir Bergleuten und Webern. Sie prägten den 
Anfang unserer Heimatstadt. Suchen Sie mit, entdecken Sie die vielen an-
deren! Kenntnisreich und mit Kunstverständnis sind sie aus Holz geschnitzt 
und erzählen so von ihrem Schicksal bei uns hier am Berg. Schauen Sie sich 
die Gesichter einmal an! Sie werden Ihre Freude daran haben. Eine schö-
nere „Stadtchronik“ kann man sich zur Weihnachtszeit kaum vorstellen.

Auch Ernstthal hat einen großartigen Schnitzer aufzuweisen. Doch Johann 
Emanuel Böttiger ist weitgehend unbekannt. Aber er hat ein Kunstwerk ge-
schaffen, das weit auf das ganze Erzgebirge ausstrahlt. Allerdings müssen 
wir uns auf den Weg nach Schwarzenberg machen, um es zu betrachten. 
Für die dortige Sankt-Georgen-Kirche hat er eine freitragende prachtvolle 
Decke geschaffen. 1729 war sie fertig, das war 30 Jahre nach der Kirch-
weihe. Sie sollten sie sich ansehen! Von einem doppelten Wolkenkranz 
gehen 107 goldene Strahlen aus, die das langgezogene Zehneck der Decke 
ausfüllen. Der hebräische Gottesname JAHWE  leuchtet goldgelb aus der 
Mitte hervor. Geschnitzte Blumen und Zweige führen die Blicke zu drei 
kleinen Putten, die auf Bändern GLORIA IN EXCELSIS DEO – Ehre sei Gott 
in der Höhe – verkünden.

Johann Emanuel Böttiger: † am 6. December 1743 in Ernstthal im Alter 
von 57 Jahren, 8. Mon., 1 Wo. und 5 Tagen, kunsterfahrener Bildhauer
So steht es im Sterbebuch des Pfarramtes Sankt Trinitatis in Ernstthal.
Kluge Menschen haben das dankenswerterweise herausgefunden. Viel 
mehr ist nicht bekannt. Die Nachforschungen gehen weiter in seiner, in 
unserer Heimatstadt.

De Haamit is es Beste
Weit in der ganzen Rond,
ich ho noch nirgndst e Flackel gesaah,
wos de Haamit dersetzen konnt!

(Anton Günther)
Dieter Krauße

Drei Minuten Heimatkunde
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Erste Ideen zu einem Museum mit 
Objekten aus Mays Nachlass ent-
standen bereits kurz nach dem Tode 
des Schriftstellers. Seine Witwe Klara 
May und der Verleger des 1913 
gegründeten Karl-May-Verlages Dr. 
Euchar Albrecht Schmid wollten ein 
Karl-May-Museum zu Ehren und 
Andenken Karl Mays in der Villa 
„Shatterhand.“ einrichten. 1925 bot 
der Artist Patty Frank (Ernst Tobis) 
Klara May seine Sammlung norda-
merikanischer Indianergegenstände 
zum Kauf an. Durch Mays Werke angeregt, hatte er während seiner berufl ichen 
Aufenthalte in den USA kunsthandwerkliche Gegenstände und Kleidung der 
Indianer erworben und gesammelt.
Am 31. Januar 1926 wurde der Übergabevertrag abgeschlossen. Patty Frank 
erhielt eine Lebensrente und konnte noch im selben Jahr in das Blockhaus „Villa 
Bärenfett“ im Garten der Villa „Shatterhand.“ einziehen.
Um das Blockhaus als Museum nutzen zu können, musste ein 65 Quadratme-
ter großer Anbau hinzugefügt werden. Wissenschaftlich konzipiert wurde die 
Ausstellung durch den Maler und Völkerkundler Hermann Dengler, der auch 
den ersten Museumsführer schrieb.

In der Presse fand die Eröffnung des Museums ein breites Echo. Im Karl-May-
Jahrbuch 1931 wurden allein über zehn Aufsätze abgedruckt; unter anderem 
auch aus zwei englischsprachigen Zeitungen: „American News“ vom 8. Dezem-
ber 1928 und „The Philadelphia Inquirer“ vom 16. Mai 1929. 
Nicht immer waren die Korrespondenten selber vor Ort. Deshalb gab es 
zahlreiche gleichlautende Berichte in verschiedenen Zeitungen. Auch im 
„Hohenstein-Erstthaler Tageblatt und Anzeiger“ fi nden wir zwei Nachdrucke. 
Bereits gut 1 ½ Jahre vor der Eröffnung veröffentlichte das Blatt am 21. Juni 
1927 einen Bericht aus der National-Zeitung“ unter dem Titel „Das Museum 
Old Shatterhands – Im Hause Karl Mays“. Die Leser erfuhren die Vorgeschichte 
der Sammlungen und wurden über den ungewöhnlichen Lebenslauf Patty 
Franks informiert.  
Auch bei unserem zweiten Beispiel handelte es sich um einen Nachdruck. Am 
28. November 1928 veröffentlichte das Hohenstein-Ernstthaler Blatt einen 
Vorbericht unter der schlichten Überschrift „Das Karl-May-Museum.“ Der 
Artikel war bereits am 19. November 1928 in der „Sächsischen Staatszeitung“ 
erschienen. In ihm wurde die Einzigartigkeit der Sammlungen hervorgehoben 
und folgender Vergleich gezogen: „Mit seiner Reichhaltigkeit kann sich sogar 
die indianische Abteilung des ethnologischen Museums in Berlin nicht messen.“ 
Die Ausführungen schlossen mit folgendem Fazit: „Zum Gedenken Karl Mays 
ist das Museum errichtet worden.“ 

Das Hohenstein-Ernstthaler Karl-May-Haus gratuliert dem „Schwestermuseum“ 
in Radebeul zum 90. Geburtstag und wünscht dem Museums-Team unter Lei-
tung von Dr. Christian Wacker viel Erfolg bei der zukünftigen Arbeit für Karl May.

Das Karl-May-Haus präsentiert anlässlich des Jubiläums im Museum eine Kabi-
nettausstellung „90 Jahre Karl-May-Museum“.

Heike Graupner u. Hartmut Schmidt

Von Haus zu Haus.
Das Karl-May-Museum Radebeul wird 90

Patty Frank vor dem Museumsge-
bäude, Foto um 1940

Blick in den ersten Ausstellungs-
raum von 1928 (zeitgenössische 
Postkarte)
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      Wir danken Ihnen als unsere  

    Mitarbeiter, Geschäftspartner und  
   Kunden sowie Ihren Angehörigen für 

                                    das in uns gesetzte Vertrauen und  
wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest und  
einen guten Rutsch ins neue Jahr.      Ihre AWO  
 

          AWO gemeinnützige GmbH Zwickau 
                      Soziale Betreuung 

   

- Seniorenpflegeheim Oberlungwitz      - Tagespflege 
- Alten- und Krankenpflege       - Hilfsmittel 
- Verhinderungspflege       - Essen auf Rädern 
- Haushaltshilfe        - Hausnotruf

Beratungshaus 
Lungwitzer Str. 39, 09337 Hohenstein-Ernstthal 

Sozialstation 03723 / 7696501 

Sie benötigen Hilfe?  
Wir unterstützen Sie gern! 

Am 22. Oktober fand unsere Eröffnungsfeier für die renovierten Räumlichkeiten 
der „Bunten Post“ des CVJM Hohenstein-Ernstthal e.V. statt. Anfang September 
2018 starteten die Umbaumaßnahmen und fanden nach sechs Wochen ein 
Ende. In dieser Zeit wurde fl eißig gebohrt, geschraubt und gestrichen. Das 
Ergebnis: Die Räume sind kaum wiederzuerkennen! Neue Fußböden wurden 
verlegt, die Wände haben einen frischen Anstrich bekommen und die Innen-
ausstattung wurde komplett modernisiert. Die alte Theke wurde durch eine 
neue ersetzt. Die Mitarbeiter des Treffs haben tolle Arbeit geleistet, mit einem 
wunderschönen Endergebnis! Zahlreiche Kinder, Jugendliche und Eltern fi e-
berten gespannt auf den Tag der Eröffnung hin. Umso größer war die Freude, 
als die renovierten Räume feierlich mit dem Durchschneiden von Bändern an 
der Eingangstür für „Eröffnet“ erklärt wurden.
Mit Begeisterung und Staunen betraten die Gäste den Kinder- und Jugendtreff. 
Während die einen sich gespannt umschauten, waren die anderen mit Lust 
und Laune beim ersten Spiel in den neuen Räumlichkeiten dabei. Zu Gast bei 
diesem besonderen Anlass war unser Oberbürgermeister, der sich eine Runde 
Tischkicker nicht entgehen lassen konnte. Dieser Tag war für alle Besucher der 
„Bunten Post“ ein Erlebnis, auf das sie sich lange gefreut haben.

Wer sich die neuen Räume selbst einmal anschauen möchte, kann uns gern 
während der Öffnungszeiten Montag bis Freitag, 15:00-19:00 Uhr, besuchen.

Im Dezember erwartet die Besucher zudem ein ganz besonderes Angebot:
Wir treffen uns täglich vom 1. bis zum 23. Dezember in der Zeit zwischen 18:00 
und 19:00 Uhr zum „Lebendigen Adventskalender“. Mit einer Geschichte, 
heißem Kakao und Weihnachtsliedern wollen wir es uns in der Adventszeit 
gemütlich machen und etwas Besinnlichkeit einkehren lassen. Kinder und 
Jugendliche sind herzlich eingeladen!

Das Team der Bunten Post

Kontakt:
Kinder- und Jugendtreff „Bunte Post“
CVJM Hohenstein-Ernstthal e.V.
Sonnenstr. 10, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 03723 412609, 
cvjm-buntepost@gmx.de

Alte Räume erstrahlen in neuem Glanz
Renovierungsarbeiten in der „Bunten Post“ beendet
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Neues aus den Kindereinrichtungen
Die Kindertagesstätte „Wichtelgarten“ berichtet
Bei der letzten TÜV-Kontrolle haben wir leider kein „okay“ für die weitere 
Nutzung einiger unserer Spielgeräte im Garten bekommen. 
Nun war guter Rat teuer, denn wir Kinder waren schon sehr traurig, nicht 
mehr schaukeln oder rutschen zu können. Unser Geld für das Jahr 2018 
war schon verplant. Aber der Oberbürgermeister Herr Kluge wusste Rat. Mit 
fi nanzieller Unterstützung der Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal in Höhe 
von 6.216,56 Euro konnten die Spielgeräte repariert werden.
Wir Kinder beobachteten die Bauarbeiten ganz genau und halfen emsig 
wo wir konnten.
Jetzt freuen wir uns, unseren großen Garten wieder erobern zu können.

Alle kleinen und großen Wichtel bedanken sich recht herzlich!

Zum Vereinsabend des Erzgebirgsvereins Hohenstein-Ernstthal im Oktober 
gab es für alle Beteiligten ein besonderes Erlebnis, denn die Schülerin der 11. 
Klasse am Lessing-Gymnasium Nóra Neumann (16) präsentierte ihre komplexe 
Leistung zum Thema „Entwicklung des sächsischen Dialekts“. Unter anderem 
beschäftigte sie sich mit der Entstehung unserer heutigen regionalen Mund-
arten und stellte ihre eigenen Dialekt-Künste unter Beweis. Die Mitglieder, 
die Unterhaltung auf „Arzgebirgsch“ erwartet hatten, waren erstaunt über 
die zum Teil wissenschaftliche Darstellung der Entwicklung unserer heimat-
lichen Dialekte, die in einen Bogen von der Lausitz übers Vogtland bis nach 
Leipzig reichte. Insoweit war es ganz gut, dass der Vortrag nicht so lang war 
und die Vereinsmitglieder noch Zeit hatten im „Gasthaus zur Zeche“ sich 
zu dem Vortrag auszutauschen. Das Resümee danach war einheitlich: Wir 
sollten öfter etwas von den Schülern des Gymnasiums hören. Aber auch die 
Schülerinnen und Schüler der Sachsenring-Oberschule ermutigen wir, sich mit 
uns, dem Erzgebirgsverein Hohenstein-Ernstthal, in Verbindung zu setzen, 
wenn sie Arbeiten zu Dialekt oder Mundart in Deutsch, zu Heimatgeschichte 
und Bergbau in Geschichte oder Sozialkunde, einem anderen Personenkreis 
vortragen möchten als ihren Mitschülern.
Glück auf

Dr. Christine Hempel

Eine besondere Premiere
Der Erzgebirgsverein berichtet

Preiserhöhung bei Ihrer Kfz-Versicherung?
Jetzt noch zur HUK-COBURG wechseln

Hat Ihre Versicherung den Beitrag  

erhöht? Dann können Sie Ihre Auto-

versicherung noch bis zu  einem 

 Monat nach Erhalt der  Rechnung 

kündigen. Wechseln Sie am besten 

direkt zur HUK-COBURG.

Es lohnt sich für Sie:
• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Gute Beratung in Ihrer Nähe

Vertrauensmann
Klaus Nikiferow
Tel. 03723 680881

Handy 0170 2921004

klaus.nikiferow@HUKvm.de

Schützenstr. 16

09337 Hohenstein-Ernstthal

Di. 17 – 19 Uhr

Sa. 10 – 12 Uhr

und nach Vereinbarung

Vertrauensmann
Peter Grafmanns
Tel. 03723 43491

peter.grafmanns@HUKvm.de

Berggasse 4

09353 Oberlungwitz

nach Vereinbarung
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Wir begrüßen als neue Erdenbürger
in unserer Stadt: 

Die Stadtverwaltung und der Oberbürgermeister 
gratulieren allen in diesem Monat Geborenen

(Genannt werden alle 70-, 75-, 80-, 85-, 90-, 95- und über 100-Jährigen)

Erhard Schönwitz 85
Renate Barth 85
Jürgen Garbe 80
Dieter Gaudl 75
Gisela Hoppe 75
Thomas Leuschner 70
Ilona Wittig 70
Erika Raschig 75
Johanna Thümler 70
Wilfried Laube 75
Christa Winter 80
Inge Oribold 80
Christiane Uhlmann 80
Rolf Kretschmann 75
Gisela Lasch 80
Marlene Flemming 75
Christine Helbig 85
Monika Pönichen 75
Werner Probst 75
Karin Römer 80
Christa Bannert 85
Kurth Eckhard 85

Allen unseren Jubilaren 
die herzlichsten Glückwünsche! 

Gerhard Steindorf 80
Agnes Wetzig 80
Ursula Ernst 75
Christa Müller 85
Ilse Günther 85
Rainer Havlik 75
Dieter Lohr 75
Rainer Bernhardt 75
Heidi Pfeifer 75
Dietmar Rampf 75
Katrin Spengler 75
Christa Roitzsch 70
Hella Weber 75
Renate Herold 80
Christa Krahn 80
Anita Lommatzsch 80
Elfriede Wendler 90
Horst Werner 80
Klaus Wohlrab 70
Heidemarie Haupt 70
Bernd Lohse 75

Die Geburtstagsfeier für geladene Jubilare fi ndet am 09.01.19, 14:30 Uhr,
im „Schützenhaus” (MehrGenerationenHaus), Logenstraße 2, statt.

Goldene Hochzeit feiern in diesem Monat:
Christine und Wilfried Kühn
Regina und Martin Siebert

Diamantene Hochzeit feiern in diesem Monat:
Inge und Karl Müller
Sigrid und Ulrich Dettmann

Eiserne Hochzeit feiern in diesem Monat:
Ilse und Heinz Pallaske

Liebe Leserinnen und Leser,

am 25.05.2018 ist die EU-Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) in 
Kraft getreten.
Aufgrund dieser Verordnung ist es uns leider nicht mehr möglich, die 
vollständigen Daten der Jubilare zu veröffentlichen.
Wir bitten deshalb um Verständnis.

Auf Grundlage des Bundesmeldegesetzes (BMG) dürfen Altersjubilare 
ab dem 70. Lebensjahr, jedem 5. weiteren Geburtstag und ab dem 100. 
Geburtstag jeder folgende, veröffentlicht werden.
Die Stadtverwaltung Hohenstein-Ernstthal gibt den Einwohnern die Mög-
lichkeit des Widerspruches hinsichtlich der Veröffentlichung dieser Daten. 
Der Widerspruch muss schriftlich per Antrag bei der Stadtverwaltung 
Hohenstein-Ernstthal, Altmarkt 41 gestellt oder kann im Bürgerbüro, 
Altmarkt 30 bzw. in der Außenstelle im Rathaus Wüstenbrand, Straße der 
Einheit 14, abgegeben werden.
Das benötigte Formular für eine Übermittlungssperre ist über die Internet-
adresse http://www.hohenstein-ernstthal.de/buerger/buerger.htm unter 
Formulare abrufbar.
Alle Übermittlungssperren, die vor dem 01. November 2015 eingegeben 
wurden, behalten in allen Bereichen ihre Gültigkeit und wurden über-
nommen.

Laura Sieber
Thanh Hang Pham
Luise Richter
Felix Noack
Frida Ostehr
Lina Angelika Schleicher
Friedrich Vogel
Fina Spindler
Enrik Giron
Zacharias Oberhardt

Anregungen und Hinweise richten Sie bitte an das Hauptamt der Stadt-
verwaltung Hohenstein-Ernstthal, Frau Rabe, Tel.: 03723 402140 oder 
per E-Mail an pressestelle@hohenstein-ernstthal.de.

Hohenstein-Ernstthal im Internet
www.hohenstein-ernstthal.de

ˇ
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Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Notfalldienst (jeweils mit telefonischer Voranmeldung)
• montags, dienstags und donnerstags  von 19:00 bis 22:00 Uhr 
·• mittwochs und freitags  von 14:00 bis 22:00 Uhr
·• Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 
 an Brückentagen  von 07:00 bis 22:00 Uhr
 Notsprechstunde (jeweils ohne telefonische Voranmeldung)
·• Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 
 an Brückentagen  von 09:00 bis 11:00 Uhr

Name Anschrift Telefon
Frau DM M. Krüger Pölitzstraße 65,  03723 711120
 09337 Hohenstein-Ernstthal 0162 1596660
Frau DM D. Oehme Glauchauer Str. 37a, 037204 2304
 09350 Lichtenstein 0171 6202342
Frau DM B. Reichel E.-Thälmann-Siedl. 12a 03723 42869
 09337 Hohenstein-Ernstthal 0160 96236396 
Frau DM K. Schulze Hofer Straße 221 03723 42909
 09353 Oberlungwitz 0162 2866851
MVZ Kinderarztpraxis Hartensteiner Straße 42 037204 324940
Frau Dr. med. K. Wagner 09350 Lichtenstein 0174 3067429
Frau Dipl. Med. S. Kirchner

30.11. – 02.12. Frau Dipl.-Med. Schulze
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 01./02.12.
03. – 05.12. MVZ KH Lichtenstein 
06.12. Frau Dipl.-Med. Reichel 
07. – 09.12. Frau Dipl.-Med. Krüger
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 08./09.12.
10. – 13.12. Frau Dipl.-Med. Reichel 
14. – 16.12. MVZ KH Lichtenstein
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 15./16.12.
17. – 20.12. Frau Dipl.-Med. Oehme 
21. – 23.12. Frau Dipl.-Med. Reichel
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 22./23.12.
24.12. MVZ KH Lichtenstein
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr
25.12. Frau Dipl.-Med. Reichel
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr
26. – 27.12. Frau Dipl.-Med. Krüger
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 26.12.
28. – 30.12. Frau Dipl.-Med. Schulze
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 29./30.12.
31.12.2018 
– 03.01.2019 Frau Dipl.-Med. Oehme
 Notsprechstunde von 09:00 – 11:00 Uhr am 31.12./01.01.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Einheitliche Rufnummer deutschlandweit, kostenfrei: 116117

Bereitschaftsdienste

Apotheken  
(Dienstbereitschaft jeweils von 8:00 bis 8:00 Uhr des Folgetages)

Datum Apotheke Anschrift Tel. / Fax
30.11. – 06.12. Apotheke „Am Hirsch“  Hofer Straße 15 03723 48097
  09353 Oberlungwitz 03723 48098
07. – 13.12. Apotheke am Kaufl and Heinrich-Heine-Str. 1a 03723 680332
  09337 Hohenstein-Er. 03723 680335
14. – 16.12. Mohren-Apotheke Altmarkt 18 03723 2637
  09337 Hohenstein-Er. 03723 413875
17. – 18.12. City-Apotheke Weinkellerstraße 28 03723 62940
  09337 Hohenstein-Er. 03723 629439
19. – 20.12. Humanitas-Apotheke Immanuel-Kant-Str. 30 03723 627763
  09337 Hohenstein-Er. 03723 627764
21. – 27.12. Apotheke a. Sachsenring Friedrich-Engels-Str. 55 03723 42182
  09337 Hohenstein-Er. 03723 48029
28. – 30.12. City-Apotheke Weinkellerstraße 28 03723 62940
  09337 Hohenstein-Er. 03723 629439
31.12. Humanitas-Apotheke Immanuel-Kant-Str. 30 03723 627763
  09337 Hohenstein-Er. 03723 627764

Bitte beachten! Kurzfristige Dienstplanänderungen der Bereitschaftsdienste 
sind der Freien Presse zu entnehmen. Wir bitten um Ihr Verständnis!

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Notsprechstunde: an Wochenend- und Feiertagen jeweils von 9:00 – 11:00 Uhr 
in der Praxis des Dienst habenden Zahnarztes

Datum Name Anschrift Tel.-Nr.
01. – 02.12. BAG Dipl.-Stom. Schimmel August-Bebel-Str.31 03764 2361
  08393 Meerane
08. – 09.12. Dr.med.dent. Schmidt Lößnitzer Straße 15 037204 582760
  09350 Lichtenstein 
15. – 16.12. BAG Dipl.-Stom. Heinze Marienstraße 5 03764 2401
  08393 Meerane
22. – 23.12. Dr.med.dent. Reisbich August-Bebel-Str. 31 03764 2274
  08393 Meerane
24.12. Praxis Murrer Voigtlaider Straße 6 03763 2696
  08371 Glauchau
25.12. Dipl.-Stom. Bochmann Chemnitzer Str. 34 03763 2950
  08371 Glauchau
26.12. Praxis Schäfer Am Bahnhof 7 03723 42193
  09337 Hohenstein-Er. 
27.12. Dr. med. Bressau Altmarkt 10 03764 2447
  08393 Meerane
28.12. Dr.med.dent. Oehme Färbergasse 1 037204 5183
  09350 Lichtenstein
29.12. Dr. med. Zehl Markt 22 03763 2995
  08371 Glauchau
30.12. Dr. med. Hüttig Ulmenstraße 3 03763 2214
  08371 Glauchau
31.12. Praxis Kielmann Dorfanger 13 03763 15999
  08371 Glauchau

Kurzfristige Dienstplanänderungen des zahnärztl. Bereitschaftsdienstes sind der 
Tagespresse zu entnehmen o. im Internet unter: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
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Veranstaltungen und Ausstellungen
Aktuelle Veranstaltungstermine sind auch im Internet unter www.hohenstein-ernstthal.de ersichtlich.

23.10.18 – 01/19  Fotoausstellung „Die Lebkuchenstadt Pulsnitz“ des Fotoclub „Objektiv“ (Halt e.V.), 
  Hans-Zesewitz-Bibliothek
25.10.18 – 28.02.19  Kunst im Rathaus: „Unsere Welt in Pixeln“ – Fotografie von Brigitte Baumgartl &
  Ursula Weise (Hohenstein-Ernstthal), 
  Öffnungszeiten Mo/Di/Mi/Fr 09:00 – 12:00 Uhr, Do 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
15.11.18 – 13.01.19  Ausstellung in der Kleinen Galerie: „Ein Überblick“ – Holzgestaltung von Christian Miene
  (Hohenstein-Ernstthal), Öffnungszeiten Di bis Do + So von 14:00 – 17:00 Uhr
01.12.18 – 13.01.19  Weihnachtsausstellung, Textil- und Rennsportmuseum, 
  Öffnungszeiten: Di bis So 13:00 – 17:00 Uhr

02.12. 15:00 Uhr Pyramidenanschieben, Altmarkt
05.12. 08:00 Uhr Ausfahrt mit dem Frauenzentrum ins historische Quedlinburg mit Besuch des 
  Weihnachtsmarktes, Treffpunkt Bahnhof (Infos unter 769153)
05.12.  19:30 Uhr  Rathauskonzert: „Weihnachten wie´s früher war“ mit dem Duo Thomasius
  Ratssaal des Rathauses
06.12. 18:30 Uhr Satirische Lesung mit dem Autor U.S. Levin – „Dieses Kribbeln im Schlauch“
  Ratssaal des Rathauses (Kartenvorverkauf in der Stadtbibliothek und in der Stadtinformation)
07.12. 19:00 Uhr Weihnachtskonzert der Chöre des Lessing-Gymnasiums, Kirche St. Christophori
08.12. ab 14:00 Uhr 2. Ernstthaler Weihnachtsmarkt, Gelände Freiwillige Feuerwehr Turnerstraße
08.12. ab 15:30 Uhr Traditionelle Mettenschicht, Fundgrube St. Lampertus
08.12. 17:00 Uhr Weihnachtskonzert der Chöre des Lessing-Gymnasiums, Kirche St. Christophori
08.12. 18:30 Uhr Adventskonzert „Weihnachtsfrieden“ mit Jugendblasorchester Hohenstein-Ernstthal
  Kirche St. Trinitatis
09.12. ab 14:00 Uhr Traditioneller Weihnachtsmarkt in der Diesterweg-Grundschule Wüstenbrand
11.12. 18:00 Uhr „Unser Pfaffenberg“ – Vortrag von Stefan Köhler, Halt e.V. Oststraße 23a
14.12. 18:00 Uhr Lichtelabend des AMC Sachsenring e.V., Kartbahn VSZ am Sachsenring
15.12. 16:00 Uhr Weihnachtsoratorium, Kirche St. Christophori
15./16.12. 14-20 Uhr Weihnachtsmarkt, Altmarkt und Innenstadt
15./16.12. 14-18 Uhr „Vorweihnachtlicher Kunstgenuss“ in der Kleinen Galerie, Altmarkt 14
16.12. 13 – 17 Uhr Tierische Weihnachtsbescherung, Tierheim Langenberg
19.12. 14:30 Uhr Weihnachtsfeier im Frauenzentrum
24.12. 14:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel, Kirche St. Christophori
 14:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel, Kirche St. Trinitatis
 17:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel, Kirche Wüstenbrand
24.12. 16:30 Uhr Christvesper mit Chor, Kirche St. Trinitatis
 17:00 Uhr Christvesper mit Chor, Kirche St. Christophori
24.12. 17:00 Uhr Christmette, Kath. St.-Pius-Kirche
24.12. 22:00 Uhr Spätandacht, Kirche St. Christophori
25.12. 05:00 Uhr Christmette mit Krippenspiel, Kirche St. Trinitatis

Schützenhaus/Mehrgenerationenhaus, Logenstraße 2
06.12. 16:00 Uhr Generationen-Universale zum Thema: „Wölfe“
08.12. 14:30 Uhr Musical „Die Schatzinsel“ – Familiengerechte Adaption des Romans von R. L. Stevenson
11.12. 14:30 Uhr Tanztee unter dem Motto „Weihnachtstanz“

HOT Sportzentrum, Logenstraße 2a
02.12. 11:00 Uhr Heimspiel-Wochenende Handball (1. Männer, Bezirksklasse 2. Männer, Kreisliga 3. Männer)
08.12. 16:15 Uhr NOFV-Futsal-Regionalliga gegen SC Borea Dresden
09.12. 11:00 Uhr Heimspiel-Wochenende Handball (1. Männer, Bezirksklasse 2. Männer, Kreisliga 3. Männer)

Pfaffenberg Turnhalle – SV Sachsenring, Abteilung Tischtennis
01.12. 18:30 Uhr II. Männermannschaft: 
  Hohenstein-Ernstthal – SV Aufbau Altenburg
02.12. 15:00 Uhr I. Männermannschaft: 
  Hohenstein-Ernstthal – TTC Wöschbach
08.12. 13:00 Uhr II. Männermannschaft: 
  Hohenstein-Ernstthal – SV Schott Jena II
 18:30 Uhr II. Männermannschaft: 
  Hohenstein-Ernstthal – TSV Elektronik Gornsdorf
16.12. 14:00 Uhr I. Männermannschaft: 
  Hohenstein-Ernstthal – SV Salamander Kornwestheim

HOT Badeland, An der Schwimmhalle 1
Neu im HOT Badeland: Ostseeluft schnuppern in der neuen Soleverneblung
01.12. ganztags Schwimmhalle geschlossen! 
  Wettkampf des SSV Gersdorf 
01.12. 18:00 Uhr Weihnachtssauna
24./25./31.12.  Das HOT Badeland bleibt geschlossen.
23./30.12.  Das HOT Badeland öffnet bis 18:00 Uhr.
Das HOT Badeland wünscht allen Gästen frohe Weihnachten und 
alles Gute für 2019!
                                                                      Änderungen vorbehalten!
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Katholische Pfarrgemeinde „St. Pius X.“ Hohenstein-Ernstthal
Gottesdienste

02.12. 1. Advent
 10:30 Uhr Heilige Messe zu Beginn des neuen Kirchenjahres mit
  Segnung des Adventskranzes
09.12. 2. Advent
 09:00 Uhr Heilige Messe mit Besuch von Bischof Nikolaus
16.12. 3. Advent
 10:30 Uhr Heilige Messe
23.12. 4. Advent
 09:00 Uhr Heilige Messe
24.12. Heiligabend
 17:00 Uhr Christmette
25.12. 1. Weihnachtstag
 10:30 Uhr Heilige Messe zum Weihnachtsfest in Glauchau
26.12. 2. Weihnachtstag
 10:30 Uhr Heilige Messe mit Aussendung der Sternsinger
30.12. 10:30 Uhr Heilige Messe mit Segnung der Familien
31.12. Silvester
 17:00 Uhr  Jahresschlussandacht mit sakrament. Segen
  in Glauchau
01.01.19 Neujahr
 09:00 Uhr Heilige Messe zum Jahresbeginn
06.01.19 Heilige Drei Könige
 09:00 Uhr Heilige Messe zum Dreikönigsfest

Im Kerzenschein und dem Licht des Weihnachtsbaumes versammeln wir 
uns am Heiligen Abend um 17:00 Uhr zur Christmette um die Krippe. 
Diese besondere Atmosphäre wird jedes Jahr durch das gemeinsame Sin-
gen des Weihnachtsliedes „Stille Nacht, heilige Nacht“ zum Abschluss des 
Gottesdienstes verstärkt. In diesem Jahr ist es übrigens 200 Jahre her, dass 
dieses bekannte Lied erstmals erklang. Seien Sie dazu herzlich eingeladen!
Am 2. Weihnachtstag um 10:30 Uhr erfolgt die Aussendung der Stern-
singer. Im Januar bringen sie den Einwohnern unserer Stadt den Segen für 
ihre Wohnung oder ihr Haus sowie das beginnende Jahr und sammeln Geld 
für benachteiligte Kinder weltweit.
Mit einer Hl. Messe an Neujahr um 09:00 Uhr möchten wir das Jahr 2019 
betend beginnen. Wir wünschen Ihnen allen eine besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit im Kreise Ihrer Lieben sowie ein gesegnetes neues Jahr! 

Weitere Informationen fi nden Sie auch unter www.kath-kirche-glauchau.de

Kirchgemeinde St. Trinitatis Hohenstein-Ernstthal
Gottesdienste

02.12. 1. Advent
 09:30 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst
09.12. 2. Advent
 09:30 Uhr Gemeinsamer Sakramentsgottesdienst und Kinder-
  gottesdienst in Wüstenbrand
16.12. 3. Advent
 10:30 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst
23.12. 4. Advent
 09:30 Uhr Gemeinsamer Sakramentsgottesdienst der drei Stadt-
  gemeinden und Kindergottesdienst
24.12. Heiliger Abend
 10:00 Uhr Krippenspiel im PKP-Seniorenheim
 14.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
 16.30 Uhr Christvesper
25.12. 1. Weihnachtstag
 05:00 Uhr Christmette mit Mettenspiel
26.12. 2. Weihnachtstag
 09:30 Uhr Gemeinsamer Sakramentsgottesdienst der drei Stadt-
  gemeinden und Kindergottesdienst
30.12. 09:30 Uhr Gemeinsamer Predigtgottesdienst der drei Stadtge-
  meinden in der Winterkirche St. Christophori
31.12. Silvester
 16:00 Uhr Sakramentsgottesdienst und Kindergottesdienst
01.01.19 Neujahr
 17:00 Uhr Gemeinsamer Singe-Gottesdienst in St. Christohori

- alle anderen Veranstaltungen wie im gemeinsamen Kirchenboten aufgeführt -

Kirchennachrichten
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Christophori
Gottesdienste

02.12 1. Advent und Kirchweih
 09:30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl und Kindergottes-
  dienst, anschl. Kirchenkaffee
03.12. 09:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Bethlehemstift
09.12. 2. Advent
 09:30 Uhr Familiengottesdienst, mit St.Christophori’s Folxmuzik
10.12. 09:30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
 15:00 Uhr Andacht im Turmalinstift
15.12. 16:00 Uhr Weihnachtsoratorium, Kantaten I-III
17.12. 09:45 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
18.12. 15:30 Uhr Andacht in der Parkresidenz
23.12. 4. Advent
 09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst und Kindergottesdienst 
  in der St.-Trinitatis-Kirche
24.12. Heiliger Abend
 14:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
 17:00 Uhr Christvesper mit der Kantorei
 22:00 Uhr Spätandacht
25.12. 1. Weihnachtstag
 09:30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
 09:45 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
26.12. 2. Weihnachtstag
 09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl und Kinder-
  gottesdienst in der St.-Trinitatis-Kirche
27.12. 09:45 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
30.12. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
31.12. Silvester
 17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst

01.01.19 Neujahr
 15:15 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
 17:00 Uhr Singegottesdienst
05.01.19 16:00 Uhr Weihnachtsoratorium, Kantaten IV-VI
06.01.19 09:30 Uhr Wiederholung des Krippenspiels
07.01.19 09:45 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift

Stille Andacht: mittwochs, 17:45 Uhr
Abendmahlsfeier am Abend: Mittwoch, 12. Dezember, 18:30 Uhr
Oase: Dienstag, 18. Dezember, 19:30 Uhr
Bibel-Update: montags, 18:30 Uhr, im Diakonat
Junge Gemeinde (JG): freitags, 19:00 Uhr, im Diakonat 
 (außer in den Schulferien)
Ehepaarkreis: Montag, 10. Dezember, 15:30 Uhr
Offene Kirche: sonntags 10:00 – 18:00 Uhr (Winterhalbjahr)

Weitere Termine und Angebote im Internet unter www.christophori.de.

Aus der Kirchgemeinde
Auf eine Rüstzeit begab sich am ersten November-Wochenende unser 
Kirchenvorstand. Ziel war Dresden, wo sich das Leitungsgremium unserer 
Kirchgemeinde auf dem CVJM-Schiff einquartierte. Auf dem Programm 
standen unter anderem Bibelarbeiten sowie am Sonntag die Teilnahme am 
Gottesdienst in der Kreuzkirche.
„Kochen ist mehr…“, unter diesem Motto hatten wir zum gemeinsamen 
Kochen in die Winterkirche eingeladen. Zubereitet und anschließend fröhlich 
genossen wurde ein dreigängiges Menü: eine  Süßkartoffel-Kürbis-Suppe 
und Ofen-Hähnchenfl eisch mit Reis sowie eine Schokokuss-Creme. Nächster 
Termin ist Samstag, 12. Januar, 16:00 Uhr. Anmeldung bei Yvonne Rüffer, 
Tel.: 01523 20 155 26, Unkostenbeitrag: fünf Euro.
Am Samstag, 15. Dezember, sowie am Samstag, 5. Januar, laden wir 
zu einem großen „Doppelkonzert“ ein. Es kommt Johann Sebastian Bachs 
Weihnachtsoratorium zur Aufführung: Beim ersten Termin erklingen dessen 
Kantaten I-III, beim zweiten die Kantaten IV-VI. Beginn der beiden Konzerte 
ist jeweils um 16 Uhr. Karten sind für jeweils 14 Euro bzw. ermäßigt 12 Euro 
oder als Kombiticket für 25 bzw. 21 Euro erhältlich.
Unser Büchertisch ist wieder am ersten und zweiten Adventssonntag geöffnet, 
jeweils im Anschluss an den Gottesdienst.
Zum Weihnachtsmarkt am Sonntag, 16. Dezember, ist wieder unser Kirch-
turm geöffnet. Von 14:00 bis 18:00 Uhr sind dann alle Interessierten eingeladen, 
„von oben“ einen Blick über den Markt und die geschmückte Stadt zu werfen.
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